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Für das laufende Quartal werden Abonnements
f den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 125 reſh. 120 Pf. von allen Poftan
ſtalten, Poſtboren, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ueber die Vorgeſchichte der
Expedition ZJelewokt

bringt das „Colonlalblatt“ eine ausführliche Mit
theilung, die den Beweis liefert, daß die Expebition
gegen die Wahehe's fich völlig außerhalb des Rahmens
der Aufgaben bewegt hat, welche nach der Erklärung
des Reichskanzlers v. Caprivt im Reichstage die
kaiſerliche Schutztruppe in Oftafrika erfüllen ſollte.
Der Bericht widerlegt zunächſt die bei der erſten
Meldung von dem Schickſal der Expedition aufgeftellte
Behauprtung, daß die Waheh.'s mit Feuerwaffen
neueſter Conftruction die ihnen die Portugieſen
geliefert haben ſollten ausgerüſtet ſeien. „Die
Wahehe's, ſchreibt das „Colonialblatt“, find bewaffnet
mit eigem Schilv, fünf bis ſechs etwa Meter
langen Wurfſpeeren und einem 12 Meter langen
dickeren Stoßſpeer. Gie ſollen zuerſt die Wurfſpeere
verſchleubern ud dann ihrem Gegner mit dem Stoß
ſpeere zu Leibe gehen. Jn der Handhabung dieſer
Waffen ſind die Leute außerordentlich gewandt.
Die Wahehe's haben darnach die Expedition ZJelewski
aufgerteben, obgleich ſie keine Feuerwaffen hatten.

Es wird alsdann über
Wahehe's im Februar d. J., wobei ſte ein Dorf
in der Nähe von Mkondog theilweiſe verbrannten
und etwa 100 Waſagarg und Sclaven der Araber
wegſchleppten und über friedliche Verhandlungen
des Chefs Ramſey mit den Häuptlingen der
Wahehe's berichtet. Obgleich nun, wie der Be
richt des „Colonialblatts“ conßarirt, „Alles in beſter
Ordnung zu ſein ſchien“, unternimmt im Juni der
Commandeur der Schutztruppe, v. Zelewsk!, einen
Zug in das Junere, zunächſt um die in das Hinter
land von Kilog eingefallenen Maſiti's zurückzu
weiſen und ferner „die räuberiſchen und unbot
mäßigen Wahehe, mit denen Chef Ramſey kurz vor
her Frieden geſchloſſen hatte zu züchtigen.“ Jn
deſſen ſtellte ſich heraus, daß die Expedition gegen
die Mafiti überſlüſſtg war. „Der Häuptling Abdallah
ben Kilambi (in Matnambi) hatte die Maſitt erfolg
reich zurückgeſchlagen und war nach ſeiner und ſeiner
Leute Ausſage der diesfährige Mafiti Einfall als
beendet anzuſehen. Obgleſch nun kein neuer Anlaß
zu Klagen über die Wahehe ſeit den Verhandlungen
des Chefs Rawſey mit den Häuptlingen derſelben
und der Anweſenheit einer Wahehe Karawane in
Bagamoyo vorhanden war, beſchloß der Chef der
Schutztruppe, dieſelben in ihrem eigenen Gebiete
aufzuſuchen und zu „züchtigen“. „Jm Lande der
Wahehe, fährt der Bericht fort, erfolgte dann jener
verhängnißvolle Ueberfall, von dem die erſte Kunde
ein am 11. September 5,0 nachmittags in Dar es
Salaam vom Gouverneuer v. Soden aufgegebenes
Telegraum brachte.“ Aus dem Bericht ergiebt ſich,
daß die Expedition, mit welcher ein erheblicher Theil
der Schutztruppe vernichtet wurde, mit der Aufgabe
der Schutztruppe, die Karawanenſtraße nach Mpwapwa

cher zu ſtellen gar nichts zu thun hatte. Die Ex
pedition in das Land der Wahehe, welche Lieutenant
Zelewski unter Abänderung des von dem Gouverneur
v. Soden gebilligten Plans unternahm, hätte unter
allen Umſtänden nur ephemere Erfolge haben
können und deshalb wäre es beſſer geweſen,
die Schutztruppe den Gefahren eines Krieges in
unbekannten Gebieten nicht auszuſetzen. Bei der
Berathung des Geſehes über die kaiſerliche Schutz
truppe im Reichtage hat der Reichskanzler erklärt,
man müſſe von der Küſte in das Jnland und nicht
umgekehrt organiſiren. „Wir müſſen, ſagte er, von
da aus, wo wir unſere Bezugequellen haben, alſo
von her Küße aus, nach dem Jnlande vorgehen.

einen Einfall der
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Wir werden das thun in dem Maße, als wir die
Mittel finden und nicht auf Schwierigkeiten ſtoßen,
heren Ueberwindung Zeit und Geld koſtet.

ber Fall ſein. (Der Süden ſollte alſo vorläufig außer
Betracht bleiben.) Wir werden verhältnißmäßig ſchnell

an die Seen kommen und, wenn wir mit den vor
handenen Mitteln auch nur eine einzige Karawanen
ſtraße mit kleinen Stationen befeſtigen können, ſo
glaube ich, daß damit viel gewonnen ſein wird.“
Die Niederlage der Schutztruppe wird hoffentlich eine
Mahnung ſein, noch ſtrenger als bisher an dieſer
Aktionsprogramm des Reichskanzlers feſtzuhalten und
die Pactfikation des Jnnern allwählig und geſtützt
auf befeſtigte Stationen fortzuführen. Dazu bebarf
es einer Wieherherſtellung, aber keiner Verſtärkung
der Schutztruppe, um ſo weniger, als auch eine Teuppe
von 2 oder 3000 Köpfen zu ſo abenteuerlichen Unter
nehmungen, wie diejenige in das Land der Wahehe
ſelbſt nach dem Urtheil unbetheiligter Mitglieder der
Schutztruppe geweſen iſt, nicht ausreichen würde.

Die Vodenbeſitz-Reformfrage
und die Gewerkvereine.

Nachdem in neuerer Zeit ein Agitator der ſogen.
Bobenbeſitzreformer in einer Reihe von Oertsgewerk
vereinen Berlins mit ſehr verſchiedenem Erfolg Vor
träge gehalten, beſchäftigte ſich der Centralrath
der deutſchen Gewerkvereine (Hieſch
Duncker) in außerordentlicher Sitzung, welche auch
von Vertretern auswärtiger Generalxäthe und vielen
Berliner Mitgliedern beſucht war, mit der Frage der
Bodenbeſitzreform. Der Verbandsanwalt, Herr
Dr. Max Hirſch, beleuchtete in einem 1 ſtündigen
Referat alle Seiten der Bodenfrage. Die Nothwendig
keit ernſter Reformen der Bodenbeſittzverhältniſſe in

Henry George Flürſcheim'ſche Syſtem auf falſchen
wiſſenſchaftlichen Grundlagen bernhe und, wenn über
haupt durchführbar, durch die Beſeitigung einer ganzen
Hälfte des Privateigenthuws, dieſes Fundaments der
wirthſchaftlichen und perſönlichen Freiheit und Fort

giernngsmacht wirthſchaftlich, ethiſch und poltziſch
unheilvoll wirken und insbeſondere den Arbeitern
keinen Nutzen bringen würde. Jm Gegenſatz zu den
Utopien dieſes Halbſozialismus entwickelte Redner ein
Programm wirklicher poſitiver Reformen
nach dem Grundſatz: nicht Abſchaffung, ſon
dern Verallgemeinerung des Privatbobden-
beſitzes, unter Beſeltigung der hauptſächlichen bis
herigen Mißbräuche. Er ſchloß mit einer Appell an die
deutſchen Gewerkvereine, unter Abweiſung fremder
Beſtrebungen, auf ihrem eigenen Boden der genoſſen
ſchaftlichen Selbſthülfe durch Berufsorganiſation
das Arbeiterwohl in bewährter, ausſichtsvoller Weiſe
zu fördern. An das mit lebhaftem Beifall auf
genommene Referat knüpfte ſich eine ſehr eingehende
und lebhafte Discaſſton, in welcher die Centralraths
mitglieder Herren Mauch, Pioch, Siggelkow,
Schultz, C. Schumacher und der Generalſekretär,
Herr C. Hahn (Burg) durchaus im Sinne des
Verbandsanwalts die Flürſcheim'ſche Bodenbefitzreform
bekämpften, während die Herren Winter (Berbands-
reviſor) und Barthel (Centralrathsmitglied) bezüglich
der Berliner Grundſtücke und Mtethsverhältnifſe eine
jenem Syſtem freundlichere Stellung bekundeten doch
auch die Reformvorſchläge des Dr. Max Hirſch als
ſehr beachtenswerth anerkannten Schließlich wurde
die Reſolution des Herrn Schumacher Maſchinen
bauer), welche die Flürſcheim'ſche Bodenbeſttzreform
als vnannehmbar erklärt und die Löſung der Arbeiter
frage auf dem Wege der Gewerkvereins Organiſation
empfiehlt und der Antrag des Herrn Schultz
(Klempuer), welcher die ausführliche Veröffentlichung
des Referats und der Discuſſton verlangt, ein
ſtimmig angenommen. Damit hat die Central
leitung des Verbandes, aus den Bertretern ſäramtlicher
deutſchen Gewerkvereine beſtehend, eine ſo klare und

deren Soweitich jetzt überſehen kann wird das im Norden nicht
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Szadt und Land anerkenttend, wies er nach, daß das
der Exploſton das Signal zur Abfahrt gegeben werden
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entwickelung, durch enorme Vergrößerung der Re
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geſetzt worden ſein müßten

1891.

entſchiedene Stellung gegen den „Bund für Boden
beſitzreform“ genommen, daß letzterer wohl nicht mehr
von der wachſenden Zuſtimmung in den Gewerk
vereinen reden dürfte.

Holitiſche Reber ſieht.
Das Attentataufden Hofzugdes Kaiſers

von Oeßerveich iſt, ſo unwahrſcheinlich die erſten
Meldungen auch klangen, thatſächlich erfolgt aber
alle Anzeichen ſprechen dafür, daß es ſich dabei nur

um ein Bubenſtück ohne politiſche Motive gehandelt
hat, welches dem Hofzuge gar nicht gegolten hat.
Von anderer Seite wird in dem Attentat allerdings

eine tſchechiſche Ausſchreitung geſehen, durch welche
ein Verkehrshinderniß geſchaffen werden ſollte, um
die Kaiſerreiſe nach Reichenberg zu verhindern. Der
Ort des Attentats iſt Roſenthal, die erſte Station
vor Reichenberg. Etwa hundert Schritte vor bem
Stationsgebäude Roſenthal i ein Dammdurchlaß
ſehr maſſto konſtruirt. Der Damm iſt mit großen
Quadern verkleidet, im Damme ſind unter der Brücke
kleine Waſſerableitungsſchläuche von Meter Tiefe
In einen bieſer Schläuche wurden nachts zwei kleine
Bomben gelegt eine derſelben explodirte um 12
Uhr, die andere etwa zehn Minuten ſpäter. Durch
den ſtarken Knall, der bis Reichenberg gehört wurde,
zerſprangen in den dem Bahndawme zunächſt ge
legenen Banernhäuschen die Fenſterſcheiben. Die
Bewohner des Dorfes und die Dahnbeamten er
ſchienen wenige Minuten ſpäter auf dem Schauplatz
Es ergab ſich, daß die Exploſton keinen Schaden
angerichtes hatte, blos die Quadern waren beiderſeitig
herausgeriſſen. Man fand Eplitter unter den Steinen
auf dem Boden, über den ESplittern lagen zwei ab
geriſſene rothe Zunddrähte. Die verurſachte Be
ſchädigung der Brücke war ſo gerisgfügig, daß einem
in Reichenberg haltenden Laſtzuge unmittelbar nach

konnte. Die „Reichenberger Ztg.“ meint, es ſei
dies dem Umſtande zu danken, daß die auf beiden
Seiten der Brücke gelegten Bomben nicht gleichzeitig
explodirten, obwohl die gleichzeitige Exploſion wahr
ſcheinlich beabftchtigt war. Unmittelbar vor der
Exploſton hätten mehrere Leute die Stelle paſſtrt,
ohne etwas Verdächtiges wahrzunehmen, woraus
fole, daß die Zündſchnüre bedeutend früher in Brand

Der Stationsvorſtand
veranlaßte ſofort die Herſtellung des Schadens, Die
nachts eingetroffene Commiſſton Kellte die That feſt,
ohne ein Spur des Thäters zu finden. Man er
kannte, daß der Thäter nicht Zeit genug hHatte, die
Bomben die mit Nitroglyzerin gefüllt waren,
tief genug in den Waſſerleitungsſchlauch zu legen.
Hätte er dies gekonnt oder hätte er die Bomben in
höherltegende Schläuche gebracht, ſo hätte die Brücke
in Trümmer gehen müſſen. Die tſchechiſchen Blätter
melden, der Attentäter ſei in der Perſon eines
bekannten Sozialiſten bereits verhaftet. Von
Reichenberg ging ein Sonderzug mit Gendarmen zur
Ermittelung des Thäters ab. Der Kaifer von
Oeſterreich hat in Reichenberg den Vorfall voll
ſtändig ignorirt Als er die erſte Nachricht von dem
Attentate erhielt, ſagte er: Wir fahren aber doch
wenn die Paſſage unmöglich iſt, laufen wir ein Stück
Weges. Donnerstag Nachmittag fand in Wien
ein Miniſterrath ſtatt. Wie nach der „Allg.
Reichs Correſp.“ verlautet, berieth derſelbe wegen des
Bombenvorfalles in Roſenthal und exrörterte ſcharfe
Maßnahmen bezüglich der Fabrikbevölke
rung in der Umgebung Reichenbergs. In her zahl
reichen Arbeiterſchaft Reichenbergs iſt der Anarchis
m us ſtark vertreten, und man hat ſchon vor mehre
ren Jahren dort Dynamit konfiézirt, mehrere Dyng
mitarden verhaftet und wegen Hochverrath beſtraft.
Auch dies letzte Bubenſtück ſcheint ein Lebenszeichen
der Anarchiſten zu ſein.

Die Spionenfurcht treibt jetzt auch in Rufßs
land ihre Blüthen. Dem „Rig. Weſtn.“ wird aus
Petersburg gemeldet, daß man in dortigen maß



gebenden Kreiſen ſehr eifrig mit der Frage beſchäftigt
ſei, in welcher Weiſe es verhindert werden könne,
daß „ausländiſchen Spionen wichtige Staatspapiere“
in die Hände fallen. Einerſeits ſoll die ſogenannte
„ſecrete Correſpondenz bedeutend eingeſchränkt,
andererſeits ſollen mit der Führung und Oeffnung
derſelben ausſchließlich Oberoffiziere und Adjunkten
beſonderer Verwaltungen betraut werden. Es werden
eingehende Beſtimmungen darüber getroffen, wie
dieſe „ſecrete“ Correſpondenz aufs Strengſte verhütet
werden ſoll.

Zur Enthüllung des Garibaldi Denk
mals in Nizza hat die franzöſiſche Regierung
die Touloner Geſchwaderreſerve angewieſen, nach
Nizza zu ſegeln. Das Miniſterium läßt ſich bei
der Feier durch Rouvier vertreten. Außerdem nimmt
General Mathelin, Befehlshaber des 15. Armeecorps,
an der Feier awtlich Theil. Das politiſche
Teſtament Boulanger's, deſſen weſentlicher
Jnhalt bereits vor ſeiner authentiſchen Veröffentlichung
bekannt geworden iſt, zeigt wieder die ganze Phraſen
Haftigkeit des Exgenerals, Als die Urſache ſeines
Selbſtmordes giebt er an, daß er dem Schmerz, den
ihm der Tod der Frau Bonnemain bereitet, nicht
habe widerſtehen können 21 Monate habe er ver
geblich gegen denſelben angekämpft, aber ſchließlich
Fei er unterlegen. Er habe gewünſcht, mit Frau
Bonnemain in Ewigkeit vereinigt zu ſein. Seine
Anhänger würden ihm nicht zürnen, weil ich vom
Leben ſcheide in Folge eines Schmerzes, der ihm alle
Arbeit unmöglich mache. Er verlaſſe ſein theures
Frankreich nun für immer, aber er vertraue auf
Frankreichs große Zukunft und zweifele nicht an dem
Erfolge ſeiner Partei, welche die wahre Republik
herſtellen werde mit allen ihren Freiheiten und Vor
gügen. Boulanger fordert ſeine Anhänger auf, den
Kampf gegen diejenigen fortzuſetzen, welche ihn gegen
Recht und Geſetz fern vom Vaterlande in den Tod
trieben. Er habe ſich nie etwas vorzuwerfen gehabt.
„Die Geſchichte wird nicht ſtreng zu Werke gehen
gegen mich, ſondern gegen diejenigen, welche mich

verbannt und verſucht haben, einen loyalen Soldaten
durch ein ungeheuerliches politiſches Urtheil zu brand
marken.“ Mehrere Male habe er ſich als Gefangener
ſtellen wollen, wenn man ihn durch die gewöhnlichen
ordentlichen Gerichte aburtheilen laſſen wolle, man
habe das ihm indeß ſtets verweigert. Er bedauert,
daß er nicht auf dem Schlachtfelde habe ſterben
können. „Jm Augenblicke, wo ich in das Nichts
zurückkehre, wird mein Vaterland mir wohl geſtatten
auszurufen: Es lebe Frankreich, es lebe die Republik.“

Der Schmerz um das Ableben ſeiner Geliebten,
rau von Bonnemain, ſcheint in dex That die

weſentliche Veranlaſſung zum Selbſtworde geweſen
zu ſein. Aber dieſer Schmerz war ſehr materielle
Natur, inſofern als der Tod der Frau von Bonnemain
für Boulanger das Verſiegen ſeiner bisherigen Geld
quelle bedeutete. Frau von Bonnemain hatte nur
den Zinsgenuß eines großen Vermögens gehabt, an
dem ſie den General hatte theilnehmen laſſen mit
ihrem Tode fiel für ihn jede Geldeinnahme fort, und
es blieb ihm nichts mehr übrig, als von den ſpär-
lichen Spenden einiger boulangiſtiſchen Freunde zu
leben. In den letzten Tagen bemerkte ſeine Diener
ſchaft an ihm ein aufgeregteres Weſen, als ſonſt.
Der dem Morphinismus ergebene Mann konnte,
trotz aller künſtlichen Mittel, ſeine Unruhe nicht mehr
bemeiſtern und ſchließlich trat die Kataſtrophe ein.

Der ſerbiſche Kultusminiſter Nikolic
demiſſionirte wegen eines Confliktes mit der
Biſchofsſynode in der Frage der Ausführung der
vorjährigen Beſchlüſſe derſelben. Die Synode hatte
Stoikovſe zum Biſchof von Zaicſar gewählt, während
der Miniſter einen radikalen Candidaten aufgeſtellt hatte.

Zum Aufſtand der Mauren wird aus Madrid
berichtet: Nach hier eingegangenen Meldungen haben
marokkaniſche Mauren einen Angriff auf
die Feſtung Melilla gemacht, ſind jedoch durch
Geſchützfeuer zurückgetrieben worden. Dem Vernehmen
nach hat die ſpaniſche Regierung von dem Sultan
von Marokko Genugthuung verlangt.

Dentſchland.

Berlin, 3. October. Der Kaiſer hat wegen
der ſchönen Witterung ſeinen Aufenthalt in Oſtpreußen
auf Jagdſchloß Rominten noch um 2 bis 3 Tage
werlängert. Wahrſcheinlich reiſt der Kaiſer von
Rominten aus direct zu einem Jagdausfluge nach
Hubertusſtock in der Schorfheide und wird dort einen
etwa achttägigen Aufenthalt nehmen. Auch dieKaiferin ſoll ſo dorthin begeben. Jn Hofkreiſen

verlautet nach der S. Ztg., daß Prinz Heinrich
zum Winter ſeinen Aufenthalt in Berlin nehmen
Werde, und zwar auf Geheiß des Kaiſers, welcher
angeblich dadurch für ſich eine Entlaſtung herbei
zuführen wünſcht. Daß ſich der Kaiſer infolge der
auf ihn einſtürmenden Obliegenheiten und der damit
verbundenen Reiſen etwas ermüdet und angegriffen
fühlt, wäre recht erklärlich. Somit befitzt obiges
Gerücht, von dem hier nur mit Vorbehalt Mit

theilung gemacht wird, einige Wahrſcheinlichkeit.
Dafür ſpricht auch der Eifer, mit dem Prinz Heinrich
immer noch Verwaltungsangelegenheiten ſtudirt.

(Der „Reichsanzeiger“) iſt ermächtigt,
die Nachricht der „Kreuzztg.“, wonach vorigen Sonn
abend, dem Tage der Durchreiſe des Kaiſers
von Rußland nach Warſchau, Befehl vorgelegen
habe, in Trakehnen einen Sonderzug nach Alexandrowo
bereit zu halten, da die Möglichkeit eines Zuſammen
treffens Kaiſer Wilhelms und des Zarxen daſelbſt
ins Auge gefaßt wurde, als jeder Begründung ent
behrend zu bezeichnen. Jm Laufe des Sonnabends
konnte eine derartige Begegnung um ſo weniger ins
Auge gefaßt ſein, als der Zar bereits in der fruheſten
Morgenſtunde die deutſche Grenze paſſirt hatte.

(Die bayeriſche Kammer der Abge
orbneten) iſt am Donnerstag in München zu
ihrer erſten Sitzung zuſammen getreten. Finanz
miniſter Riedel legte den Budgetentwurf pro
1892/93 vor. Hiernach balancirt der Etat mit
300863 337 Mk., mithin ein Plus gegen das vorige
Jahr von 20437695 Mk. Die größten Mehr
ausgaben weiſt der Etat für Reichszwecke im
Betrage von 42 260 000 Mk. auf, gegen das Vorjahr
ein Plus von 5 Millionen, das Kultusbudget
527000 Mk. das Miniſtertum der Juſtiz 388 000
Mark, das des Jnnern 126 000 Mk. u. ſ. w. Eine
Erhöhung der directen Steuern iſt nicht erforderlich.
Die Regierung bedauert, die Forderung betreffend die
Aufbeſſerung der Beamtengehälter nicht
heute ſchon an den Landtag bringen zu können,
allein mit Rückſicht auf die finanzielle Lage konnte
die Einbringung einer Vorlage ohne vorheriges Ein
vernehmen mit der Kammer nicht räthlich erſcheinen.
Bei Geneigtheit biete bie Regierung freudig die Hand
zur Durchführung entſprechender Maßnahmen. Von
den Ueberſchüſſen im Betrage von 68 Millionen
ſchlägt der Miniſter vor, etwa 43 Millionen bereits
bewilligter Eiſenbahncredite daraus zu decken, was
eine Art Schuldentilgung ſei. Ferner ſollen 5019 565
Mark für Errichtung neuer Poſt und Telegraphen
gebäude und Ausführung von Telephonleitungen
verwendet werden neue Juſtiz- und Cultusbauten
ſollen aufgeführt und ein Reſervefonds von 700 000
Mark zum Grundſtücksankauf für die ECiſenbahnver
waltung angelegt werden.

(Vom bürgerlichen Geſetzbuch) meldet
die „Kreuzztg.“, daß die mit der Vorberathung der
zweiten Leſung beſchäftigte Subcommiſſton den Allge
meinen Theil des Obligationenrechts bis zum S 341
erledigt hat. Sie tritt nunmehr in die Vorberarhung
des rückſtändig gebliebenen Abſchnittes über Körper
ſchaften (juriſtiſche Perſonen) ein, wobei es ſich auch
um die politiſch nicht unwichtige Frage der Regelung
der privatrechtlichen Entſtehung der Bereine handeln
dürfte. Jn den betheiligten Kreiſen erwarte man,
daß dieſe Porberathungen etwa acht Tage in Anſpruch
nehmen werden. Sodann dürfte die Vorcommiſſion
ohne weiteres in die weitere Berathung des ſpeztellen
Theils des Obligationenrechts eintreten.

(Zur Aufhebung des Paßzwanges) in
Elſaß Lothringen meldet die „Kölniſche Volkszeitung
„Die am 1. October aus Frankreich in Metz an
kommenden Züge waren mit Reiſenden überfüllt. An
den Grenzſtationen war jede Controlle der Reiſenden
eingeſtellt. Die meiſten der Ankömmlinge ſeien ſeit
Einführung des Paßzwanges nicht mehr im Reichs
lande geweſen der Tag habe ſich für viele Familien
zu einem Freudentag geſtaltet.“

(Frhr. v. Reibnitz und die kreiſen de
Schnapsflaſche.) Wiederum iſt einer derjenigen,
welche gegen den freiſinnigen Abgeordneten Frhrn.
v. Reibnitz mit der Verdächtigung, daß er bei den
Reichstagswahlen von 1890 durch Verabfolgung von
Schnaps Arbeiterſtimmen gewonnen habe, gehetzt
haben, wegen Verbreitung einer er weislich un
wahren Thatſache verurtheilt worden. Dieſes
Mal iſt es ein Pfarrer aus Piktupönen. Das
Schöffengericht verurtheilte denſelben zu 5 Mk. Geld
buße unter Annahme mildernder Umſtände, die aus
dem Wahlkampf hergeleitet wurden. Das Urtheil iſt
endgültig. Der Herr Pfarrer kann ſich bei Herrn
Puttkamer Plauth bedauken.

Einen Beitrag zur Wahlpolitik,)
wie fie in Weſtpreußen auf dem Lande beliebt
wird, giebt eine in einem Danziger Beleidigungsprozeß
mitgetheilte Verfügung des Landraths von
Gramatzki an den Gemeindevorſteher Peters in
Neuenburg vom 16. Juni 1890, in welcher es wört
lich heißt

„Da Sie indeß bisher ein guter und wie
ich bei den letzten Wahlen geſehen habe

auch ein durchaus ſtaatstreuer Beamter ge
weſen find und überdies die in Frage ſtehende
Angelegenheit erledigt iſt, ſo erlaſſe ich Jhnen
auch diejenigen Strafen, die ich vorher
unterm 13. und 19. März er. im Geſammtbetrage
von 125 Mk. gegen Sie feſtgeſetzt habe.“
Landrath v. Gramatzki erklärte in der Ber

handlung, daß er dieſes Schriftſtück als von ihm
erlaſſen anerkennen müſſe. Er ſei durch den

Regierungspräſtdenten zur Zurückziehung
verfügungen veranlaßt worden und habe dabei alle
guten Eigenſchaften des Peters betonen wollen, des
halb er auch des Verhaltens bei den letzten Wahlen
erwähnt.

(Bei den Wahlen zum badiſchen
Landtage) gewannen das Centrum 8, die Kon,
ſervativen 1, die Sozialiſten 2 Sitze. Die Demokraten
verloren 1 und gewannen 4 Mandate.

(Colonialpolitik.) Die Reiſe des Majors
von Wißmann nach Aegypten bezweckt, der
„Nat.Ztg.“ zufolge, nicht den Erſatz der Verluſte
welche die Schußtruppe neuerdings erlitten hat
ſondern den regelmäßigen Erſatz der ſchwarzen
Mannſchaften, deren Dienſtzeit abgelaufen iſt. Da
mit fällt auch die Vermuthung, daß die Reiſe Wiß
mann's erhebliche Verſtärkung der Schutztruppe mit
Rückſicht auf den Ausgang der Expedition Zelewokt
im Auge habe. Aus Sanſibar berichtet das
„B. T.“: Die Ernennung des Corvettencapitäng
Rüdiger als Stellvertreter Soden's ruft das Er
ſtaunen Aller hervor, da Rüdiger noch nicht in Afrika
thättg war. Nach aus Tabora eingetroffenen
Meldungen hat der Stationsvorſteher Sigl mit
mehreren Häuptlingen Verträge abgeſchloſſen. Manche
der Häuptlinge aus der Umgegend von Taborg,
Bukoba und Muanza wünſchen, wie das „Deutſche
Colonialblatt“ mittheilt, ihre Leute in die Truppe
als Soldaten einzuſtellen und erklären ſich bereit,
für Uniform und Unterhalt eine Zahlung zu leiſten
Vorausſichtlich werden in dieſer Beziehung Verſuche
gemacht werden. Die oſtafrikaniſche Plan
ragen geſellſchaft hat auf die beunruhigenden
Nachrichten über die Lage in Deutſch Oſtafrika tele
graphiſche Erkundigungen über den Zuſtand auf den
Plantagen Lewa und Magila eingezogen und die
Antwort erhalten, daß Lewa nicht bedroht und alles
ruhig ſei.

Vermiſchtes.
Ein entſetzlicher Unglücksfal)) ereignete ſich

Mittwoch Nachmittag kurz nach 5 Uhr auf dem Grundſtück
des Gaftwirths Griſchow, Roſinenſtraße 3 zu Charlotten
burg. Dort war der 30 Jahre alte Kellner Guſtav Müller
damit beſchäftigt, Wachs zu ſchwelzen, welches zum VBohnern
eines Saales dienen ſollte. Plötzlich kochte das Wachs,
welches auf einem offenen Feuer ſtand, über, und entzündele
ſich und der Wind jagte die Flammen der in der Nähe
ſtehenden Es jährigen Frau Griſchow zu. Die Kleider der
ſelben fingen ſogleich Feuer und brannten lichterloh, ſodaß
Frau G. am Rücken und rechten Arme ſchwere Wunden da
vontrug. Als der Kellner ihr zu Hilfe eilte und die Kleidung
vom Körper herunterzureißen bemüht war, erfaßte auch ihn
das Feuer, ſodaß ſeine beiden Hände förmlich verkohlt ſind.
Beide wurden in das Krankenhaus überführt, wo an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird.

(Ueber die Verhaftung des Betrügers Boch
aus Berlin in Newyork liegen jetzt nähere Mittheilungen
vor in der dortigen Handelszeitung. Dieſelbe ſchreibt unter
dem 19. d. M. „Jn voriger Nummer brachten wir unter
der Spitzmarke „Europäiſche Defraudationen“ folgende, per
Kabel aus Berlin eingetroffene Notiz: „Ein Angefſtellter einer
hieſigen Hypothekenbank iſt heute mit Bankgeldern im Betrage
von 378000 Mark durchgebrannt. Ueber ſeinen gegenwärtigen
Aufenthaltsort fehlt jeder Anhaltspunkt.“ Das war in
voriger Woche. Jetzt fehlt der „Anhaltspunkt“ nicht mehr:
derſelbe iſt in New York zu finden, und zwar in der Perſon
des ſich nachgerade als Spitzbubenfänger eines Weltrufs er
freuenden HilfsBundesmarſchalls Bernhard, welcher den in
Rede ſtehenden Defraudanten, den von Berlin entflohenen
Kaſſirer der „Preußiſchen HypothekenVerſicherungsanſtalt“,
Ernſt Bock. an Bord des am Montag d. W. hier einge
troffenen Bremer Schnelldampfers „Saale“ trotz ſorgfältig
gewählten und auf irgend eine Weiſe erlangten amtlichen
Dokumenten beglaubigten Jncognitos mit ſicherem Blick unter
den Hunderten von Paſſagieren herausfiſchte und mit affen
artiger Geſchwindigkeit dingfeſt wachte, ihm die mitgebrachten
Gelder, etwa 11000 Mk., abnahm und den Durchgänger
ſchleunigſt nach dem LudlowStreet Gefängniß ſpedirte. Boch
der ſich als „Malergehülfe Friedrich Hildebrandt aus Stolp
münde“ ins Land zu ſchmuggeln verſucht hatte, wurde Herrn
Bernhard gegenüber, ſobald dieſer ihm die Handſchellen angelegt
hatte, ſchnell gefügig, da er keine Gelegenheit fand, von dem
Revolver, den er in der erſten Ueberraſchung zu ziehen ver
ſuchte, Gebrauch zu machen zerknirſcht legte er das
ſtändniß ab, wirklich der geſuchte Bock zu ſein, den die
Directoren der „Preußiſchen Hypotheken Verſicherungsanſtalt
unvorſichtiger Weiſe zum Gärtner bezw. zum Kaſſirer gemacht
hatten. Er behauptete übrigens, außer den bei ihm ge
fundenen 11000 Mk. nichts von dem Raub gerettet, ſodern
denſelben in unglücklichen Spekulationen und im Spiele ver
loren zu haben. Dem Bundes Marſchall gab er hierüber
folgenden lakoniſchen Nachweis: Ernſt Bock; 380000 Mark
in Preuß Hyp. Anſt. Zert. verloren bei S. Jaffé r
Nationalbank für Deutſchland. Deponirt Kaſſe Bellealltance
Platz Julius Cunow Co., Hugo Loewy, Kommandit Ge
ſellſchaft.“

(Heringseſſen als Strafmittel), das iſt die
neueſte Erfindung der ruſſiſchen Beamten in den Gefängniſſen
Sibiriens. Man wendet es vornehmlich gegen die Depor
irten an, die keine Geſtändniſſe machen und ihre Mit
ſchuldigen nicht nennen wollen. Der Sträfling wird in eine
gut geheizte, möglichſt enge Zelle eingeſperrt und erhält
keine andere Nahrung als Salzheringe, ſelbſt das apie
„Waſſer und Brot“ wird ihm entzogen. Der Durſt iſt e
böſer Peiniger, und wenn der Gefangene wieder der Unter
ſuchungscommiſſion vorgeführt wird, iſt er ſo mürbe gem t
daß er noch mehr ausſagt, als man von ihm verlangt.
Wenn ihm dann nach der jangen Heringsperiode zum erſten
Male wieder ein friſcher Trunk Waſſer geſtattet wird, f t
ihn vor Gier der Schwindel, das Fieber ſchüttelt ihn un
ſein Verſtand droht in die Brüche zu gehen.

Ein ſtarkes Erdbeben), welches 3 ine
dauerte, wurde am Donnerstag Abend 7 Uhr in Caffin
in der italieniſchen Provinz Caſata verſpürt.
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Zur Herbſtbeſtellung
npfehle ich mein Lager

AUnſtlicher düngemittel

in friſcher gehaltreicher Waare zu billigſten

ehe F. V. Tänzer,
ahnen öl,Wagenfett,
in r, le a s Etr., nur in beſten Marken
billig ab meinem Fabriklager Knmts
häueer s. O. FHegyerr.
2238388282882535

Alle Art Wäsohe

8

fär Herren, Damen und Kinder lasse W
in eigener Arbeitsstube anfertigen. R

Bei Verwendung guter Stoffe und W
Schnitte stelle ich billigste Preise. 3

Adolf Schäfer
S

e

Baumwollsaatmehl,
Brädnussmehl,
Rapskuchenmenl,
Palmkuchenmebl,
Palmkernsehrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissohrot,
Roggenkleie,
Weizenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

GeſchäftsVerlegung.
Meinen Freunden und Gönnern die

ergebene Anzeige, daß ich meine
Fiſchlerei und Möbelgeſchäft

den Neumarktsthor Nr. 1 nach der
Breitestrasse Nr. 17

verlegt habe und bitte, mich auch in
meiner neuen Wohnung mit in mein
Fach ſchlagenden Aufträgen zu beehren.

W

W

A. d.

2

bei uns zum V
Albert

Heute Sonntag den

in großer Auswahlt däniſche und velgiſche

erkauf ein.

Aerſeburg, Wahnhofftr. 3.

M. treffen wieder

9

Mein Geſchäftslokal be
findet ſich jetzt

Breiteſtraße7
(Ecke der Kreuzſtraße).

Bruchhbandagen, Pferdedecken

van n et n Piuietorien, Leibbinden, Geradehalter empfie sA. Prall, Burgſtraße Priecdrich Freygang,
Reparaturen werden gut und ſchneb Gotthardtsstrasse 12.

ausgeführt.

A. W. Hellwig,
Uhrmacher.

hein Mittweida
Sachsen.

a) Hasohinen Ingenieur Schule
Werkmeister- Sohule.

Vorunterricht frei.

Kupferne Kessel
fertigen und empfehlen ſolche

Im Tivoli Merseburg.
Sonntag den 4. und Montag den 5. Oetober

Zwei grosse humoristische Familien Gesangs-

I Soireenu. Internationale Künſtler Hpecialitäten Vorſtellungen
der erſten Leipziger renonnirten Concert und Varietee Geſellſchaft.

rection E. Blumenberg-
Auftreten nachſtehender Perſonen

Frl. Emmy NMacekenmvrochkt, Lieder und Coupletſängerin.
Frau Ida Grützmmanmm, weiblicher Salonhumoriſt,
Herr Herrmannm, Geſangs und Character Komiker.
Herr August Grützmamnm, humoriſttſcher Geſangshumoriß.
Herr August Delbost, preisgekrönter einbeiniger Hand Acrobat, derſelbe iſt in den

größten Welt Etabliſſements des Jn und Auslandes mit koloſſalem Erfolge auf
getreten; Herr Welbost führt mit einem Beine unglaubliche Productionen
aus und errang in Elberfeld bei dem dort tagenden KünſtlerWettſtreit den erſten
Preis. Wer Herrn Welhbost noch nicht geſehen hat, der komme, ſehe und ſtaune.

Merr und Frau Grätzmaanm, humoriſtiſche Geſangs und Jux Duettiſten.
Herr Geveningev, Capellmeißer.W Secentes Familien Programm.J e billigſto R G Gebr. Wiegand.

GeschäS röffnuumng.Einem geehrten Publikum von Merſeburg zur ergebenen Anzeige, daß
ih e grosse Ritterstrasse Nr. 26 Be eine
Weiss- und Schwarzhbrod- Bäckerei

nebſt Mehlhandlung
errichtet habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gute und ſchmack
hafte Waare zu liefern. Hochachtungsvoll

E. rast, Bütkermeiſter.
Weigenmehl, f. Roggenmehl F.

e aaiicee —ae=»y sOriginal Hinger ahmaſchine
infolge “einfachſter Conſtruction, leichter Handhabung, größter

Teiſtungsfähigkeit und unverwüſtlicher Dauer die beſte Näh-
maſchine für Familie u. Gewerbe nur allein echt zu beziehen von

G Neidlinger, 2Werſeburg, -Vreiteſtr. 8.

Vreis-Kegel-Turnier
Merseburg-Sonntag den 11. und Montag den 12. October ſindet in

Restaurant Hospitalgarten
rin großes Preiskegelturnier ſtatt. Alle Einſätze werden
Bach Abzug der Koſten zu Preiſen verwendet. Kugelgröße
I Centimeter. Das Kegeln ſindet nur auf Asphaltbahn ſtatt
nd zwar nach Fignuren wie beim Bundeskegeln in Hannover.

Jede Nummer 40 Kugeln.

Täglieh Kassemöſſaung
Entree an der Caſſe 50

Schultze jum. zu haben.
Alles Nähere beſagen

eingeladen.

7 Uhr.Pf. Billets à 40 Pf. und Familien Billets 8 Stück
1 War ſind vorher in den Cigarrenhandlungen der Herren

Anfang s Uhr.
Ernſt Meyer und Heinr.

die Programme, welche ausgetragen und angeklebt werden.
NB. Jeden Tag neues intereſſantes Programm. ſodaß der Beſuch beſtens

empfohlen werden kann. Indem beſtimmt nur dieſe zwei Soiréen Kattfinden können und
wirklich genußreiche Abende verſprochen werden können, ſo wird zu reichem Beſuch ergebenſt

G. Lange.

Sonntag den 4, Dienſtag den

ſowie der undeſiegbaren bayriſchen

Die stärksten
Dieſelben jongliren mit 75-

Stangen bis 300 Pfund, heben

1000 Mark
Kassenmöſſnung 7 Uhr

Preiſe der Pläße:

Karten a 2 Mk. ſind im Locale zu haben.
Mager-

BReicheslzrome,
Nur drei Vorſtellungen.

6. und Zuittwoch den 7. October
große Künſtler Vorſtellungen mit Concert.

Auftreten der Herühmtesten Künmstler- und Kümstlerinnen-
Sspeeialitäten erſten Ranges aus dem KaufmansVariètée- Theater zu Berlin,

Aihleten-Truppe Gesehw. Brummbaeh-
Kraftmenschen der Welt.
und 100 Pfund Gewichten, arbeiten mit
600 Pfund mit einem Finger frei von dem

Prämie Dem, der daſſelbe leiſtet.
u.

Anfang s Uhr.Jm Vorverkauf bei Herrn F. W. Benneke: Sperrſitz 60 Pf.
Platz 40 Pf. An der Abendkaſſe: Sperrſitz 76 Bf, 1. Platz 50 Pf.

Herren zum Kraftheben und Ringkampf können ſich melden.

GAEDKE-
CACAO

ist in besseren Geschäften Käuflich.

unerreicht in

Löslichkeit,
feinem Geschmack

und Nährwerih,



Kleine Dampfgöpel,
Dampfdreschmaschimnen 2 bis 6000 Mk,

Wegenm,
Pfüge mit 1, 2, 3 Schaaren,

Drällls
Häckselm., Schrotm., Rübenschneidmaschimnen,

bewährte Kartoſfelerntemasehiüne,
Rimgel-, Oroseifll-, Cambridge-Walzen,

neueſte Krümmer- Bgge,
Göpel-Dreschmaschinenm, Stift- und Breitdreſcher,

baut und giebt auf Probe

e. Wer e en S.,Conzc. Verw.
Agenten und Vertreter geſucht.

erseburg,
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich aus

geſtattetes Lager:

e nur beſte haltbarſte Qualitäten, zu billigſten Preiſen.
B. Die Farben ſind waſchecht; namentlich empfehle ich

S meine echtſchwarzen Garne ganz beſonders.
Voll. Strumpflängen, Strümpfe und Socken.

h
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

I MBehte Prof. Dr. Jäger'ſche Mormalhemcdlem,
echte Dr. Lahmann ſche Reformhemclen (Allein-

verkauf.)

es
von vorzüglichem Sitz in größter Auswahl zu
S billigſten Preiſen.e Bennhheitem in Kopfhüllen, Elſaßhänbchen

Er IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIIITEmpfehlenswert für jede Familie!
I

Gegrüncet 846.

n

III

Se

PbeLanut unter dar Dovise:

Occadit, qui non servst,
von dem Ftnaer und Na

III III

r

III r

I. UNDERBERG ALBRECRTF und Strandmützen für Kinder,a Beth. Ballſhawls, Taillentücherne e Schulterkragen, Tricotkleidchen, Trieotknabenanzügen, ge
e Fabrit: Paol Tede, Dresden S
ös liche Legumnimose (Nährſuppe), zubereitet: dünn
flüſſig und mundend (nicht wie gewöhnliche Legum. breitg, dem Anbrennen
ausgeſetzt), wegen hohen Gehalts an verdaulichem Eiweiß für Schwache, Ent
kräftete. ſkrofulöſe, rhachitiſche Kinder das Beſte (in Doſen à und Ko

e Mk Dez W
e

häkelten Kleidchen u. Jäckchen.
Wen heiten in Schürzen jeder Art.
NMennnheitem in Knöpfen u. Kleiderbeſätzen.

Wen heiten in Tapiſſeriearbeiten jeder Art.

e r
Trieothandſchuhe, Ringwoodhandſchnhe, Ball S

hanudſchuhe, Wildlederhandſchuhe,
Marseiller und Glacée- Handschnuhe,

vorzügl. Fabrikat.

125 und 2 25 e Lager Nadt. u. Dom Ipotheke

g S Z W
Die Fhysiologie der Liebe.

Von Professor P. Mantegazza, hWer es versäumt. äleses grossartige, Auf-
sehen erregende Werk zu Studiren, sündigt

an sich und seinen RKindeskindern!!!
(276 Seiten Umfang.)

Gegen Rinsendung von 8 VI. franco
oder gegen Nachnahme unfrapkirt.

e
e

Der interessantestel
Katalog der Welt. Semsatiomell.

(Meue vergrösserte Ausgabe
e In hocheleg. Ausstatt, reich illu-

strirt, in ſarbig. Druck geg. Ein-
send. v 30 Pf. in Marken aller
Länd. als Drucksache franco.

Bei Zusendung in geschloss.
Couvert 50 Pf. L Sehmeicier, Kaunstverlag,

Berlin SW., Bernburgerstr. 6.

Manufactur und Modewaaren,
Hpecialität: Merfege eften,
Matratzen müät Keilkissen und Bettstellen.

GroSSes Lager We er Dreim nur guter gereinigter, stanbfreter umd getrockneter Waare
Auf sämmtliche Artikel gewähre bei Baarzahlung von 3 Mark an

D. 5 Prozent. Rabatt.Streng reelle Bedtenung, Solicde Preise.
Heute Sonntag bleiben meine Geschäſterätanne W enhohen Vesttags Seschlossem.

T A. Meumauvlzt 71-In Herhſt- und Winter-Nänteln Otto Dobkowitz,

S e e

O un
I öh, Sin Barrel und Ballon,

ſowie in 10 Liter Korbſlaſchen frei Haus.

M ö
G h h h
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Hur Lebensmitteltheuernng.
Ueber die ſchwediſche Ernte im Jahre

1891 berichtet das ſchwediſche ſtatiſtiſche Gentral
pureau, daß während der letzten 17 Jahre, mit
Ausnahme des Jahres 1887, der Körgerertrag der
Weizenernte in keinem Jahre größer als in dieſem
Jahre geweſen ift und daß bezüglich der Roggen
ernte nur die des vorgenannten Jahres die dies weisführung der gegenſeitigen politiſchen Anſichten
jährige übertraf, wenn auch die der Jahre 1885. und
1890 der fetzigen nahe kamen. Der Körnerertrag
der diesjährigen Ernte iſt im Verhältniß zu einer
Durchſchnittsernte (S100) für Weizen zu 117 und

in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ſchön an.
Zuerſt ermahnte Herr v. Natzmer, an der Religion

widerwärtige, nicht wieder zu gebende Scenen ſpielten
ſich nun ab, bei denen es bald zu ſchlagender Be

Weltgeſchichte.

ſür Roggen zu 109 anzunehmen. Die Beſchaffenheit
des diesjährigen Weizens iſt als gut zu bezeichnen,
während die des Roggens theilweiſe zu wünſchen
übrig läßt. Aus den aufgemachten Berechnungen
ergiebt ſtch, daß für die Zeit von Mitte September
dieſes Jahres bis zum 1. Auguſt
Beirag von 414400 Hektol. Weizen und 1075 000
Hektol. Roggen oder für jede Perſon 0,09 Hektol.
Weizen und 0,22 Hektol. Roggen zu beſchaffen iſt.

Volkswirthſchaftliches.
Das worläufige Ergebniß der auf Veraplaſſung

des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin ſeitens des
Centralratho der Gewerkvereine eingeleiteten Er
hebungen über Arbeitsmangel und Lohnver
min derung lag, wieder „Gewerkverein“ wittheilt,
am 30. September in 24 Antwortbogen vor. Es
ſind das die Antworten von den Ottsvereinen der
Maſchinenbauer, Fabrikarbeiter, Tiſchler, Schuhmacher
(Eederarbeiter), Klempner, Graphiſchen Berufe, Bau
handwerker, Cigarrenarbeiter, Kaufleute, Bildhauer,

Die Frage: beſteht MangelVergolder, Conditoren.
an Aebeitsgelegenheit wird von 21 Ortsverbänden
bejaht.

entlaſſen ſeien großentheils mit der Angabe, daß
zahlreiche tägliche Entlaſſungen Kattfinden und daß
der diesjährige Arbeitsmangel bedeutend (zum Theil wurde

Rechtsanwalts J. hier entdeckt,25 größer ſei, als in früheren Jahren. Eine
Verminderung des Lohnes wird von 17 Ortsver

richten ein.
1892 noch ein

ſelbe vorausfichtlich ſchon in einigen Tagen verlaſſen
und in ſeine Häuslichkeit nach Spandau überſtedeln.

angenommen wurde eine Kugel traf die Stirn

kam er aber trotz der oft gerühmten „Redefreiheit“

feſtzuhalten. Unter ſortwährenden Unterbrechungen
ſtieg der Tumult jedoch ſo hoch, daß es dem Herrn
ſchwer wurde, bis zu Ende zu reden. Aeußerſt

gekommen wäre und deren Schluß war, daß der
Herr Oberſt das Local rerließ, von allen möglichen
und unmöglichen Zurufen begleitet, welche größten
theils in Albertis Komplimentirbuch nicht zu fin
den ſind.

t Ueber die auf dem Jüterboger Schießplatz

e

Beilage zu Nr. 196 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 4. October 1891.

jüngſt verwundeten Offiziere, Unteroſſiziere und
Mannſchaften laufen verhältnißmäßig günſtige Nach

Bergmannſche Klinik hatte bringen laſſen, wird die
Wajor von Cgartsberg, der ſich in die

t

An ſeiner völligen Wiederherſtellung iſt nicht zu
zweifeln. Die Verwundung des Hauptmanns Eck

war allerdings weſentlich ſchwerer, als urſprünglich

dicht über dem Auge, ging um den Kopf herum und

h

werden mußte doch nimmt auch ihre Heilung
in Bethanien einen günſtigen Berlauf, ſodaß die
völlige Wiederherſtellung in nicht zu langer Zeit mit
Sicherheit zu erwarten ſteht. Der Büchſenmacher

Schmidt hat den Verluſt der linken Hand zu be

ſämmtlich geheilt werden.

18 Verbände erklären, daß bereits Arbeiter

t Weißenfels, 1. October.

klagen, boch werden ſeine übrigen Wunden hoffentlich
Der Unteroffizier Preetz

und ſämmtliche Kanoniere, bis auf einen (Kugel im
Kopf), fehen in nicht langer Zeit, mehrere derſelben
ſchon in wenigen Tagen, ihrer völligen Wieder
herſtellung entgegen. Als tödtlich hat ſich bis jetzt

keine Verwundung erwieſen.
Geſtern Morgen

in dem Bureau des
Die Thür zu

dieſem Raum war nicht verſchloſſen, im Jnnern lagen

ein Einbruch

bänden conſtatirt; zum Theil mit dem Zuſatz, daß Papiere, Papiergeld 2c. bunt durcheinanter vor dem
die Lohnverminderung hauptſächlich bei Accordarbeit Schreibpult und den darin befindlichen aus Eiſenblech

gefertigten Geldkaſten fand man erbrochen und deshervortritt und von verminderter Arbeitszeit herrührt.
Die Frage ob mit Rückſicht auf die geſtiegesen Lebens

wird von 22 Verbänden verneint, mehrfach mit
Nachdruck und ironiſcher Wendung, von 2 bejaht,
aber mit der Bemerkung, daß dies wiſt geſteigerten
Leiſtungen zuſammenhänge. Schon heute, bemerkt
dazu der Verbandsanwalt Dr. M. Hirſch, ergiebt
ſich als Geſammtreſultat unbedingt, daß die Arbeits
verhältniſſe in Berlin ſchon in der gegen
wärtigen Jahres zeit überwiegend ungünſtige, zum
Theil ſchlechte ſind und dies bei gleichzeitiger, un
erhörter Theuerung der Lebens mittel. Alſo
doppelte Bedrängung der Arbeiter: vermin derte
Einnahmen und vermehrte Ausgaben.
Wird da nicht bald Abhülfe kommen

Proting und Umgegend
R. Halle, 2. Octbr. Wie aus Halberſtadt

nach hier berichtet wird, haben die dortigen ſtädtiſchen
Behörden Herrn Oberlehrer Dr. Perle, ſeither an
der Realſchule der Frankeſchen Stiftungen thätig,
Zum Director der dortigen Ober Realſchule, an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen Herrn Director
Crampe gewählt. Herr Dr. Perle tritt die Stelle
in aller Kurze an.

8. Aus dem Kreiſe Delitzſch, 1. October.
Jn dem Dorfe Corpa bei Kämmeret Forſt iſt ein
betrübender Fall von elterlicher Herzloſigkeit zu melden.
Daſelbſt mußte ein faſt vierjähriges Kind von ſeiten
der Behörde ſeinen Eltern weggenommen werden.
Das Kind, welches ſich faſt immer ſelbſt überlaſſen
war, lag in einer Kiſte, in welcher es ſich nicht
bewegen konnte. Die Füße waren gekrümmt und in
Folge der entſtandenen Unreinlichkeiten fanden ſich

ürmer vor.
t. Aus Naumburg ſchreibt das dortige Krébl.:

Noch niemals iſt die Nachfrage nach Pfeffer
gürken lebhaſter geweſen, als in dieſem Jahre.
Sobald jetzt noch kleinere Poſten dieſer Waare an
den Markt gebracht werden, umringt man förmlich
die Verkäufer und überbietet ſich gegenſeitig im Preiſe
So z. B. wurde am vorletzten Wochenmarlttage der
Preis für einen Korb ſolcher Gurken bis auf 7,50
Mk. hinaufgetrieben.

t. In einer am Mittwoch Abend in Naumburg
abgehaltenen Volksverſammlung, in welcher Herr
Hoffmann aus Zeitz über „Die politiſchen und
wirthſchaftlichen Umwalzungen“, d. h. über daſſelbe

hema wie kürzlich in Merſeburg (nur unter
anderem Titel) ſprach, verſuchte Herr Oberſt g. D. Kutſchers: „Vor dem Hauſe will ich wohl anhalten,
von Natzmer dem Redner entgegenzutreten. Da die Treppen müſſen Sie aber ſchon ſelbſt erſteigen,,

Inhalts

Aufwärterin, entdeckt wurde.
ſeiner Behauſung wurde eine Zwickzange gefunden,
die Spuren von ihrer
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beraubt, Die

blieb im Nacken ſtecken, ſodaß ſie herausgeſchnitten h

t. Jm KörnerMuſeum zu Dresden befindet ſich
u. A. ein Exemplar der „Dresdener Anzeigen“ vom
18. Auguſt 1813, in welchem der „Theaterdichter“
Karl Theodor Körner „zur Erfüllung ſeiner
Militärpflicht in dem damals noch für Frankreich
kämpfenden ſächſiſchen Heere aufgefordert wird,
„wibrigenfalls er als Deſerteur“ behandelt würde.

Das iſt wieder einmal ein guter Treppenwitz der

t Der Student der Rechte v. Zedlitz, welcher
vor einigen Wochen in Leipzig die Proſtituirte
Meißner vorſätzlich tödtete und ſich dann ſelbſt mittels
eines Revolverſchuſſes verletzte, iſt jetzt aus dem
Krankenhauſe entlaſſen und dem Strafrichter über
antwortet worden.

t Jn Eſchwege verübten zwei Schmiebelehrlinge
gegen ihren Meiſter einen Bergiftungsverſuch,
indem ſte von Streichhölzern abgeſchabten Phosphor
in Bier ſchütteten, welches der Meiſter trinken wollte.
Der Geruch führte indeß noch rechtzeitig zur Ent

deckung. Als Veranlaſſung zu dem verbrecheriſchen
Anſchlag wird Rache bezeichnet.

t Jn Sachsgrün bei Oelsnitz treten Scharlach
und Diphteritis ſo ſtark auf, daß der Unterricht ein
geſtellt werden mußte, namentlich da die Familie des
Lehrers ſelbſt ſtark in Mitleidenſchaft gezogen iſt
es liegen in derſelben vier Kinder an Diphteritis
darnieder und zwei ſind ſchon verſtorben. Auch
mehrere erwachſene Perſonen ſind der Krankheit zum
Opfer gefallen,

t Jn Halberſtädter Flur wurde in einer der
letzten Nächte der Wächter der Firma Wrede Sohn,
der die großen Kartoffelmieten dieſer Herren zu be
aufſtchtigen hatte, durch einen aus großer Nähe ab
gefeuerten Schrotſchuß ſchwer verletzt. Ein zweiter
Schuß mit Rehpoſten ging dicht an ſeinem Kopfe
vorbet in die Miete.

Jm Gefängnißhofe zu Chemnitz iſt am 1. d.
der Tuchmacher und Cigarrenarbeiter Adolf Ludwig
aus Hainichen, der wegen Raubmordes zum Tode
verurtheilt war, durch den Landſcharfrichter Brand
mittelſt der Guillotine hingerichtet worden. L.
hatte ſ. Z. im Nonnenholze bei Mittweida einen
jungen Mann Namens Fritzſch aus Oelsnitz er
mordet und beraubt, Unter den Zuſchauern bei der
Hinrichtung befand fich u. a. auch der Vater des

ſofort

des Schwiegerſohns der in dem Bureau bedienſteten

Anwendung

wurde mittags feſtgenommen.

derſelbe nach vergeblichem Leugnen zu einem Ge
ſtändniß und zur Herausgabe des Geldes.

Kinderſtrumpf ſteckend, 480 Mk. vorgefunden
ſtohlen ſind 806 Mk., ſo daß 326 Mk., größtentheils
Papiergeld, fehlen, von dem der Thäter nichts wiſſen

ſie hatte die Reinigung des Bureaus zu verſehen
und daher war dem Diebe der Aufbewahrungsort
der Schlüfſel bekannt,

Aus dem Grunde bei Weißenfels, 1. October,
ſchreibt man dem dortigen Krbl.: Das Auftreten
der Felddiebe in unſeren Fluren wird immer
frecher. Außer den ſchon berichteten Fällen wird noch
ein Fall bekannt, der ſeinesgleichen ſucht. Ein
Landwirth bemerkte, daß auf ſeinem Felde von un
befugten Händen Kartoffeln ausgenommen wurden
und eilte hin, dies zu unterſagen und die Namen
der Thäter feſtzuſtellen. Dies gelang ihm aber nicht,
vielmehr nöthigten ihn unter Drohungen die Diebe,
die Knollen mit aufzuleſen. Nachdem die aus
gegrabenen Kartoffeln noch geſammelt waren, verließen
dieſelben das Feld, doch blieben noch zwei Mann
zurück, den Landwirth in herausforderndſter Weiſe im
Auge behaltend, bis die Geſellſchaft, acht Perſonen,
in der Richtung nach Teuchern außer Sehweite war.

4 Ein ſpaßhafter Fall trug ſich dieſer Tage
in einem Halleſchen Straßenbahnwagen zu, Ein
junges Mädchen, dem Anſchein nach eine Unſchuld
vom Lande, bat den Kutſcher vor ihrer Wohnung zu
halten, damit ſte, weil freind dort, nicht zu weit
fahre. Auf die Frage des Kutſchers, wo er ſtill
halten ſollte, erwiderte das junge Mädchen „Geiſt
ſtraße Nummer ſo und ſo drei Treppen“. Auf
die Mitfahrenden wirkte dieſe Antwort nicht wenig
beluſtigend, und nicht minder der Beſcheid des

wit n aufgenommenenmittelpretſe günſtigere Lohnbedingungen gewährt ſind, Recherchen führten bald auf die Spur des Thäters,
v in der Perſon des Hanbarbeiters Engelhardt,

auf hartem
Material erwies und genau in die Zwickſtellen an
den abgebrochenen Blechſtückchen paßte.

welcher als Knecht bei einem Zimmermeiſter ſich hier
in Stellung befindet und über Land gefahren war,

Auf Grund des in
zwiſchen ermittelten Vewelsmaterials beguemte ſich

Geſangvereine aus Halle, Merſeburg, Magbeburg,
Es

wurden in dem Grundſtück ſeines Herrn, in einem
Ge 5

ordnung enthält die üblichen Punkte.
in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſeitens

Engelhardt,

will. Die Schwiegermutter des Engelhardt wohnt
in dem Grundſtück, in dem der Einbruch verübt iſt

ganz anſehnlichen Betrag zugeführt.

ermordeten Fritzſch, Gutsbeſitzer Fritzſch aus Oelsnitz.
L. hatte den Wunſch geäußert, ſtch mit ſeinen Eltern
und Angehörigen zu verſöhnen, die Eltern hatten es

indeß abgelehut, den Verbrecher nochmals zu ſehen.
Bei der Durchſuchung

L. ſchließlich als willkommen bezeichnet, da ihm der
Die Ablehnung ſeines Begnadigungsgeſuchs hatte

Tod eine viel geringere Strafe erſchien, als lebens
längliche Gefangenſchaft.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. October 1891.

R. Der Sängerbund an der Saale, dem

Schkeuditz c. angehören, hält ſeine diesfährige Haupt
verſammlung am Sonntag den 18. October, Nach
mittags im „Prinz Carl“ zu Halle ab. Die Tages

Das letzihin

der zum Bunde gehörenden Halleſchen Liedertafeln
veranſtaltete Geſangsconzert hat der Bundeskaſſe einen

Ja Magdeburg ſtarb am Donnerstag früh 3
J Uhr der hier und in weiten Kreiſen unſerer Provinz

bekannte und geachtete Provinzial Schulrath Dr.
Bernhard Todt nach nur kurzem Krankenlager im
faſt vollendeten 61. Lebensjahre.

Den Poltzeibehörden iſt Kenntniß gegeben,
daß ein angeblicher Digkon aus Perſien,

der in Merſeburg und Weißenfels bei Geiſt
lichen, Lehrern und Gemeindemitgliedern um Geſchenke
angeſprochen, an einigen Stellen ſich auch erboten
hat, die Meſſe zu celebriren, fich nach Halle ge
wandt habe. Der angebliche Geiſtliche zeigte ſtch als
gewandter Geſchäſtsmann, inſofern, als er die Meſſe
auch gegen Gewahrung von Waaren zu leſen er
bötig war und beſonders von Beamten ſich Zeugniß
über ſeine Thätigkeit erbat und erhielt. Man glaubt
es mit einem Schwindler zu thun zu haben, weshalb
bei dem etwaigen Auftreten deſſelben eine Mittheilung

an die Polizei erwünſcht iſt. Der angebliche Geiſt
liche iſt von ſchlanker, hagerer Statur und hat einen
ausgeprägt jüdiſchen Typus; er giebt an, kein Wort
Deutſch zu verſtehen.

Für den Monat October kündigt Profeſſor
Falb zwei kritiſche Tage an, nämlich am 17.
October einen kritiſchen Tag erſter Ordnung, am
6, October einen ſolchen zweiter Ordnung.

Am Donnerstag hat unſere Garniſon ihre
Rekruten eingeſtellt. Der Bebarf an Erſatzmann
ſchaften iſt für das ganze Regiment, wie wir hören,
durch Freiwillige gedeckt worden. Auch mehrere Ein



Jährig-Freiwillige, die in den letzten Jahren ſämmt
lich nach Weißenfels überwieſen wurden, ſollen von
ſetzt an ihre Ausbildung wieder hier erhalten.

Jn der „Reichskrone“ treten heute, Dienßag
und Mittwoch Abend die berühmten bayeriſchen
Athleten Gebr. Brumbach nebſt einer Aus
wahl vorzüglicher Spezialitäten Künſtler
und eKünſtlerinnen auf. Die beiden bisher
xnübertroffenen Kraftmenſchen ſetzen 1000 Mark
Prämie aus für Den, der ihre Productionen nach
macht. Herren zum Kraftheben und Ringkampf können
fich melden. Alſo auf, Merſeburger Athleten!

Jm „Tivoli“ finden heute und morgen Abend
große humoriſtiſche Familien Geſangs
Conzerte und KünſtlerSpezialitäten
Vorſtellungen der Leipziger Geſellſchaft Blumen
berg ſtatt, auf die wir unter Hinweis auf das
Heutige Jnſerat auch an dieſer Stelle noch beſonders
aufmerkſam machen.

Der diesmalige Um zug war in unſerer Stadt
ein ziemlich lebhafter. Mit dem geſtrigen Tage
ſcheint derſelbe jedoch überwunden zu ſein, denn die
verſchiedenen, mit Möbeln und Hausgeräth hoch
Beladenen Gefährte tauchten bereits in den Nach
zaittagsſtunden Rur noch ſelten auf.

Der am Freitag Nachmittag in der Klauſe
von einem Kaſtanienbaum geſtürzte 10 jährige Sohn
des Bürſtenmachermeiſters Behrendt hier iſt noch
am Abend deſſelben Tages an den hierbei erlittenen
ſchweren Schädelbrüchen geſtorben. Möge der
überaus traurige Fall unſerer Jugend zur eindring

lichen Warnung dienen.
Die Obſtzüchter unſerer Gegend wird es

intereſſtren zu hören, daß auf dem großen, kürzlich
in der Berliner Central Markthalle ſtattgehabten
Obſtwmarkt, den der Märkiſche ObſtbauBerein
ins Leben gerufen hat, das Angebot die Nachfrage
bei Weitem nicht decken konnte. ie Güte der
Sorten war allſeitig eine vorzügliche. Sämmtliche
Gegenden Deutſchlands hatten Obſt geſchickt, die
Provinz Sachſen hervorragend Pflaumen.
Ein Fehler zeigte ſich wieder, daß die Obſtzüchter
zu viel verſchiedene Sorten anpflanzen und daher
nicht ſo viel von jeder Sorte liefern können, als
hier gewünſcht wird eine rheiniſche Firma hat allein
chrere Waggons Aepfel zur Bereitung von Moſt
Heſtellt,

Jn der jetzigen Pflaumenzeit dürfte wachſtehendes
der praktiſchen Wochenſchrift „Fürs Haus“ ent
nommene Ricept: Pflaumenmus am beſten
aufzubewahren gewiß allen Hausfrauen will
kommen ſein. Das Blatt ſchreibt: Das Pflaumen
mus hat die unangenehme Eigenſchaft, ſelbſt bei
ſorgfältiger Zubereitung zu beſchlagen, d. h. es
bildet ſich leicht Schimmel darauf. Um dieſes zu
verhüten, thut man das fertig eingekochte Pflaumen
mus in flache Steintöpfe, ſetzt dieſelben in einen
mäßig heißen Backofen und läßt das Mus beitrocknen,
ſo daß die Oberfläche ganz hart wird. Nach dem
Erkalten legt man in Rum getränktes Papier über
das Mus und bindet die Töpfe feſt mit Pergament
papier zu. Werden ſie hierauf an einen kühlen Ort
geſtellt, ſo hält fich das Pflaumenmus vorzüglich.
Sehr gut hält ſich daſſelbe auch in großen, feſt ver
lötheten Blechbüchſen. Doch iſt die letztere Aufbe
wahrungsart für viele etwas umſtändlich.

Die Abſchaffung der Carpenterbremſe
und die Einführung einer neuen durchgehenden
Bremſefürdie preußiſchen Staatsbahnen
iſt, wie die „Nationalzeitung“ hört, nunmehr be
ſchloſſene Sache. Es werden über die Wahl des
Syſtems, behufs Herſtellung der ſo wünſchenswerthen
Einheitlichkeit des Bremsſyſtems auf allen deutſchen
Eiſenbahnen, demnächſt Conferenzen von Vertretern
der deutſchen Eiſenbahn Verwaltungen ſtattfinden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lützen, 1. October. Der 18. October wird

diesmal für unſere Stadt ein hoher Freuden- und
Chrentag werden, denn an demſelben ſoll die feier
liche Enthüllung und Einweihung unſeres
Sieges- und Kaiſer Wilhelm- Denkmals
beſtimmt ſtattfinden. Der hieſige Lehrer und
Küſter Herr Reinboth trat geſtern nach 50 jähriger
Dienſtzeit in den wohlverdienten Ruheſtand und iſt
ihm bei ſeinem Scheiden aus dem Amte der Adler
der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens ver
ſliehen worden. Ende voriger Woche hat in unſerer
Begend die Kartoffelernte begonnen, welche wohl
befriedigt ausfällt. Die auf hochgelegenen Feldern
geernteten Knollen find durchaus geſund, nur in den
tieferen Lagen wird hin und wieder über große Fäule

geklagt. Zucker und Futterrüben haben ſich
in dieſem Monate recht günſtig entwickelt. Beim
Fenchel, der jetzt noch auf dem Felde ſteht, wird
der Ertrag auf eine recht gute Mittelernte geſchätzt.
Die Krautfelder haben theilweiſe durch Raupenfraß
arg gelitten. Das Grummet iſt quantitativ und
qualitativ vorzüglich. Obſt, deſſen Ausreifen durch
die warme Witterung in den letzten Wochen ſehr

begünſtigt worden iſt, liefert eine ſehr reiche Ernte,
namentlich gilt dies von Birnen und Pfaumen,.

s Schkeuditz, Oct. Dem Herrn Franke,
Verwalter des Mühlengutes Hänichen, ging am
Dienſtag gegen Mittag das Pferd, Einſpänner, durch
und rannte im ſchnellſten Laufe nach dem Gehöft
der Mühle Alt. Scherbitz. Hier ſtürzte Herr F. vom
Wagen, wurde blutüberſtrömt aufgehoben und nach

der Behauſung des Herrn v. Goldam er getragen,
wo ihm die erſte Hülfe zu Theil wurde. Der Ver
unglückte ſoll eine nicht unbedeutende Kopfwunde
und Beſchädigungen an den Füßen erlitten haben.
Das Pferd war mit dem beſchädigten Wagen nach
einer offenſtehenden Scheune gelaufen und hier ſtehen
geblieben.

S Das „Leipz. Tagebl.“ ſchreibt unterm 1. Oct.

den Feldern des kaum eine halbe Stunde von Lützen
entfernten Dorfes Röcken. Dabei paſſirte einem
Schützen das Unglück, den ſieben Jahre alten
Sohn des dortigen Schankwirths Biermann zu
treffan. Von einer ganzen Anzahl Schrotkörner ver
wundet, ſank der Knabe zuſammen und liegt fetzt,
wenn auch nicht lebensgefährlich, ſo doch immerhin
ſchwer verletzt darnieder.

s Obereichſtedt, 28. Septbr. Am vorigen
Sonnabend hatde der hieſtge Jagdpächter Schnicke
das ſeltene Jagdglück, im ſogenannten „Merſeholze
eine echte Wildkatze (Männchen) zu erlegen. Das
Thier hat ein Gewicht von genau 10 Pfund. Die
Körperlänge, von der Schnauze bis zur Schwanz
ſpitze gemeſſen, beträgt ca. 1 m, wovon 30 em auf
den gleichmäßig dicken, im letzten Drittel ſchwarz
geringelten Schwanz kommen. Die Beine ſind ſchwarz
geßreift; der Bauch iſt gelblich und ſchwarz gefleckt.
Der Rücken iſt ſchwarzgrau. Das Geficht zeigt
deutlich 4 ſchwarze Streifen auf gelblichem Grunde.
Am Halſe befindet ſtch ein gelblichweißer Kehlfleck.
Der glückliche Schütze will das Thier ausſtopfen
laſſen.

s Freyburg, 30. September. Nachdem in
letzter Zeit beſonders auf verſchiedenen Feldern des
Galgenberges erhebliche Kartoffeldiebſtähle aus
geführt waren, ohne daß es gelungen wäre, die
Thäter zu ermitteln, wurde heute Morgen vor Tages
aunbruch eine behördlicherſeits angeordnete Durchſuchung
mehrerer der dortigen unterirdiſchen Steinbrüche vor
genommen, die ein überraſchendes Ergebniß lieferte.
Jn einem wurden nicht weniger als 6 Centner beſter
Speiſekartoffeln aufgefunden und ans Tageslicht be
fördert. Mit dieſer ziemlich mühevollen Arbeit waren
die beauftragten Beamten eben noch beſchäftigt, als

gegen 6 Uhr auch die beiden in dem Stein
bruche thätigen Arbeiter eintrafen, welche ſelbſt
verſtändlich über die Beſucher ihrer erſt kürzlich ein
gerichteten Kellereien in nicht geringes Erſtaunen

verſetzt wurden. (N. Kbl.)
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/

vom 4. October bis incl. 11. October 18911
Sonntag: Nachmittag: „Prolog“, hierauf: „Zriny“.

Abends „Cavalleria Ruſticana“, hierauf: „Der Barbier von
Sevilla“. Montag: „Cavallerig Ruſticana“. „Durch
die Jntendantur“, Dienſtag: „Maria u, Magdalena“.

Mittwoch: Cavalleria Ruſticana“. „Barbier von
Sevilla“. Donnerstag: „Wilhelm Tell“. Freitag:
„Der Prophet“. Sonnabend: „Wilhelm Tell“,
Sonnktag: Z. e. M. „Romeo u. Julia“ (Oper),

Jn Vorbereitung: „Die Kinder der Excellenz“.
„Die Königin v. Saba“. „Sodoms Ende“. „Die bezähmte
Widerſpenſtige“. „Wohlthätige Frauen“. „Rigoletto“. „Die
Carolinger.“ „Siegfried“.

eeneea aVermiſchtes.
(Einen tödtlichen Ausgang) nahen das Wagniß

zweier Reiſenden, ſich während der Ebbe von der Eiderplatte
aus auf das Wattenmeer hinauszubegeben. Die Tollkühnen
enfernten ſich immer weiter von der Küſte und wurden von
der Fluth überraſcht als ſie zurückſchauten, brauſte zwiſchen
ihnen und dem Geſtade ein wildes Meer. Sie flüchteten
eiligſt auf einen erhöhten Punkt, doch die Fluth ſtieg immer
höher. Aus Verzweiflung ſtürzte ſich der eine, des
Schwimmens kundig, ins Meer und erreichte völlig erſchöpft
die Küſte. Sein Gefährte ſchrie mit lauter Stimme um
Hilfe, doch vergebens; das Waſſer erreichte ſeine Zufluchts
ſtätte, umſpülte ſeine Füße und ſtieg langſam, aber ſtetig
an ihm empor. Jn dieſer ſchrecklichen Lage hielt der Un
glückliche faſt volle 2 Stunden aus, da ſpülte ihn eine Woge
hinweg und er wurde von den Fluthen der Nordſee ver
ſchlungen.

(Unfall.) Jn Berlin ſtürzte am Mittwoch der Com
mandeur des Kaiſer FranzRegiments, Oberſt v. Unruh, in
der Nähe des Halleſchen Thores mit dem Pferde und erlitt
einen Beinbruch.

(Zahlreiche Gewitterſtürme) haben, laut Draht
bericht aus Bremerhaven, geſtern Nacht an der deutſchen
Nordſeeküſte ſtattgefunden.

(Ein heftiger Orkan), ſo berichtet man aus
Odeſſa, wüthet ſeit einigen Tagen am Schwarzen Meer.
Viele Schiffsunfälle werden gemeldet: ein amerikaniſcher
Segler ſtrandete bei Myrioſito, ein italieniſcher Dampfer hat
in den Dardanellen ſchwere Havarie erlitten. Vor Georgia
iſt der Getreidedampfer „Regina“ geſunken.

(Vom Sturm zerſchmettert.) Auf der Forth
Brücke in Schottland wurden am Dienstag 3 Männer,
welche ſich auf dem Süd Queensferry-Ende der Brücke be
fanden, von dem gerade wüthenden Sturm erfaßt und 157
Fuß hinab zur Erde geſchleudert, wo ſie in ſchrecklich ver
ſtümmeltem Zuſtande todt ankamen.

Vorgeſtern jagten mehrere Jäger aus Weißenfels auf

über 6000 Eintrittskarten verkauft worden.

Eiſenbahnunfälle.) Ans Stuttgart berichtet

man Am Freitag früh 4 Uhr erfolgte bei Station Sie
ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge. Der Schaden
Material iſt beträchtlich. Ein Schaffner wird vermißt
Beide Orientexpreßzüge erlitten eine zweißündige Verſpätung

Auf dem Bahnhofe Jablonowo entgleiſte am Mittweg
Abend der Graudenzer „Rübenzug“, der Prellbaum wurde
wie ein Zündhölzchen zerbrochen und die Wohnung des
Bahnmeiſters völtg zerſtört. Menſchen ſtnd glücklicherweiſe
nicht zu Grunde gegegangen.

Gelbſtmord.) Aus Münſter berichtet man
Der Sträfling, welcher das Attentat an dem Direktor
Stroſfer verübte, hat ſich in der Strafzelle, in welcher
er ſich bereits zum zweiten Male befand, erhängt, wohl aus
Furcht vor Strafe er hatte nämlich 30 Stockhiebe für
ſeine That erhalten, welche jetzt wiederholt werden ſollten.
Direktor Stroſſer befindet ſich außer Lebensgefahr.

(Bei einem Großfeuer), das am T. d. in Lybn
ausbrach, verunglückten zahlreiche Feuerwehrleute. Zwei
Mann blieben auf der Stelle todt, ſieben wurden ſchwer
verwundet. Das Unglück geſchah durch Zuſammenbruch der
großen Retkungsleiter-

(Verunglückte Bergleute.) Jn Waldenburg
ſind am d. auf dem Heydtſchacht 15 Bergleute durch
Niederſauſen des Fahrkorbes ſchwer verletzt worden. Arm
brüche und ſonſtige Verſtümmelungen haben die Ver
unglückten erlitten.

(Theaterbrand) Aus Buenos Ayres wird ge
meldet: Am Abend des 3. September gegen 7 Uhr brach
in dem Darſtellerraum des zweitgrößten Theaters der ar
gentiniſchen Hauptſtadt San Martino Feuer aus, welches
binnen 3 Skunden das ganze Gebäude in Trümmer legte
und nicht weniger als I6 Schauſpielerinnen theils ſchwer,
theils leicht verletzte. Die Vorſtellung ſollte erſt nach
Uhr beginnen, ſo daß die Zahl der erſchienenen Zuſchauer
nur klein war und dieſelben ſich mit keichter Mühe durch
die Ausgänge retten konnten. Auf der Bühne war das
Feuer in Folge einer Gasexploſion ausgebrochen und hatte
ſofort das Herabſtürzen des eiſernen Vorhanuges bewirkt, ſo
daß die Schauſpieler, welche noch eine Probe vornahmen,
nicht zu entſliehen vermochten zwar wurden ſie noch lebend
aus dem brennenden Gebäude herausgebracht, aber die er
littenen Quetſchungen und Brandwunden ſind theilweiſe ſo
ſchwerer Natur, daß die Betroffenen kaum wieder ihrem Be
ruf werden nachgehen können. Zu der Vorßellunz waren

(Erſtochen) wurde in Dürkheim- a. Haardt am
Mittwoch ein Mann Namens Kotter von einem Angeſtellten
einer dort anweſenden Menagerie; ein kurzer Wortweghfel
war vorangegangen. Der ſofort verhaftete Thäter rühmte
ſich in cyniſcher Weiſe, daß er bereits 8 Jahre im Zucht
hauſe zugebracht habe.

(Mit knapper Noth vom Feuertode errette)
wurden Mittwoch früh um 7 Uhr die beiden jüngſten Kinder
des Maurers Siemens in der Emdenerſtraße 53 in Berlin.
Da ſich die Familie vor dem Umzuge befindet, ſo war
das Stroh aus den Betten auf die Erde geſchüttet. Der
Mann hatte ſich früh zur Arbeit begeben, und die Frau,
welche das Gewerbe einer Zeitungsträgerin betreibt, war
mit ihren fünf älteſten Kindern, welche die Mutter beim
Zeitungsaustragen unterſtützen, ſehr zeitig aus der Wohnung
fortgegangen, während die beiden Jüngſten, ein Knabe von
vier und ein Mädchen von 2 Jahren, in derſelben zurück
geblieben waren und ſich mit dem ausgeſchütteten Stroh
durch Spielen die Zeit vertrieben. Eines der Kinder hat
ſich wahrſcheinlich mit Streichhölzern zu ſchaffen gemacht
und dabei das trockene Stroh in Brand geſetzt. Das Feuer
griff ſchnell um ſich, und bald verriethen dichter Oualm und
das Angſtgeſchrei der Kinder den Bewohnern des Hauſes
die große Gefahr, in welcher ſich die hilfloſen Geſchöpfe be
fanden. Aber niemand wagte es, ſich in den brennenden
Raum zu begeben, und die Aermſten wären elendiglich um
gekommen, wenn nicht ein junger Mann, den gerabe ein
Geſchäftsgang an dem brennenden Hauſe vorüberführte, ſich
ohne Beſinnen und mit vorgehaltenem Taſchentuch in das
Flammenmeer geſtürzt hätte. Schnell acfaßte er die beiden
Kinder, welche dem Erſticken nahe und deren Kleider ſchon
in Brand gerathen waren, und trug ſie ins Freie.

(Ein verhängnißvolles er nwird durch den Draht aus NewYork gemeldet. Dana
ſtieß auf der Exiebahn ein Laßzug mit einem Perſonenzuge
zufammen. Dabei wurden 40 Perſonen, darunter der
Maſchinenführer, getödtet und 30 verwundet.

(Ein Telegramm Kaiſer Wilhelms.) Die
Madrider „Gpoca“ iſt in der Lage, den Jnhalt des Tele
gramms Kaiſer Wilhelms an die Königin-Regentin
von Spanten genau wiederzugeben. Nachdem der Kaiſer
ſein tiefſtes Mitgeftthl für das ſchreckliche Unglück, von
welchem Spanien heimgeſucht wurde, zum Ausdruck gebracht
hat, fährt er ungefähr folgendermaßen fort? „Solche
traurige Sreigniſſe bieten dem Fürſten Gelegenheit, eines
ihrer herrlichen Vorrechte auszuüben, das darin beſteht
ihre erhabene Stellung unter den Völkern als eine von Gott
übertragene Verpflichtung aufzufaſſen, den Völkern als Be
ſchützer und Helfer in der Noth beizuſtehen.“ Das Tele
gramm ſchließt mit den Worten: „Jch lege daher Ew
Kbnigl. Majeſtät ein beſcheidenes Geſchenk von 20000 Frech
zu Füßen mit der Verſicherung, daß ich für Jhr Land ſeel
die höchſen Sympathien gefühlt habe und fühlen werde.
c

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft

zu begnügen, ſondern auch ihr Privatlebenſtudiren. Die Frage, ob dieſer Zug ein guter oder ein
ſchlechter ſei, iſt unzähligemale erörtert worden, 6
Zuge ſelbſt ändern dieſe Erbrterungen nichts. Aber n
wer gegen die BVeröffentlichungen aus dem Privattehn
großer Männer ſich eingenommen fühlt, denen wir doch v in
der prächtigften Bücher der deutſchen Literatur zu dar
haben, wird nur mit innigſter Freude die Briefe leſen, di
Moltke an ſeine Braut und Frau geſchrieben hat und
eben jetzt Ueber Land und Meer“ zu verbffentrige
beginnt. In ihnen zeigt ſich Moltke von einer ganz iſt
und zwar ſo überaus liebenswerthen Seite, daß dieſe n
in ihrer Geſammtheit ſelbſt ſeine ſtrategiſchen und an ich
Schriften verdunkeln und überleben werden, weil J
nur ein ſachliches, ſondern im höchſten Grad das a
menſchliche Intereſſe wecken. Jeder ſollte dieſe Drieſeien
denn gerade in unſerer Zeit, die ſo vieles von unglit a
Ehen zu erzählen welß, haben dieſe Aeußerungen 5f
gewaltigen Mannes etwas überaus Erhebendes, da
Jung und Alt den bedeutendſten erziehlichen Einfluß an
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Stenographentage, Graf Mörner Stockholm auf den ge Wilhelmshbhe ein Feſtwahl ſtalt. Mit einem abends in

effe nn an eatteten erſten Numwer des neuen Jahrganges von ſchäftsführenden Ausſchuß. der Martinskirche abgehaltmißt ber Land und Meer“ künßleriſch noch einen ganz S verſammlung e n Goltz adienſe fand die Sanſt
ung eſonderen Werth verleiht, iſt die als Extrabeilage bei Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes
twoch gegebene, geradezu mein erhefte Nachbildung von Anton v. in Kaſſel. In der am Donnerstag ßattgehabten zweiten Neue Anerkennungen! Rettgenſtedt, Reg. Bez.vurde Kerner: „Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche des ffentlichen Hauptverſammlung ſprach Conſiſtorialrath Merſeburg. Ich kann nicht unterlaſſen, Jhnen meinen an

des generals Abel Douay bei Weißenburg“; Gutes zu leiſten Söbel- Halle über das Thema: „Welcher Segen erwächft richtigſten Dank und Anerkennung darzubringen. Nachdem
weiſe n der Zeitſchriftenliteratur iſt eine ſchwere Kunſt, aber es dem Einzelnen aus dem Anſchluß an die Semeinſchaft 2 ich mehrere Jahre an Magenbeſchwerden und Appetitloſig

ſt eine ſchwerere in der Hochflut guter Zeitſchriften, die Conſiſtorialrath Dr. Leuſchner erſtattete Bericht über die keit gelitten, ſelbſt ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
man (eutigen Tags von allen Seſten auf uns einſtrbut, etwas Thätigkeit des Vereins Profeſſor Dr, Haupt Halle habe, aber ohne Erfolg, ſo habe ich denn die rühmlichſt be
rektor n bieten, das aus ihr hervorragt und überall bemerkt Wehandelt die Frage „Wie hat ſich die proteſtantiſche kannten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen in Ge
elcher werden muß. Die Leitung von „Ueber Land und Meer“ Charakterfeſigkeit gerade in unſeren Tagen zu bewähren 2“ brauch genommen und zwar mit dem beſten Erfolg. Jch bin
Kaus jat ſich dieſer ſchweren Kunſt in ihrer erſten Nummer Die Zahl der Theilnehmer iſt auf mehr als 700 ge ſeit karzer Zeit gänzlich von dem Uebel befceit; auch meine
e für mächtig gezeigt ſtiegen. Nach einer zu Beginn der Sitzung gemachten Rückenſchmerzen, welche zuvor oft hartnäckig auftraten, ſind
Ulten. e Mittheilung hat ſich die Zahl der dem Bunde angehörigen ſeit dem Gebrauch der Schweizerpillen (à Schachtel 1 Mk.

Vereinsweſen Vereine von 522 auf 565 erhöht die Mitgliederzahl iſt von in den Apotheken) nicht mehr von Bedeutung, ich werde daher
Lyon 73,978 auf 93,978 geſtiegen. Mittwoch Abend fand eine dieſe Pillen in meinem Haushalt nie ausgehen laſſen undZwei Auf dem internationalen Stenographentage große Feſtverſammlung ſtatt, in der die Profeſſoren kann ſelbige derart Leidenden nur auf's Wärmſte ernpfehlen.
chwer ſprach in der 3. Sitzung Dr. Engel Berlin über die Beyſchlag-Halle, Oncken- Gießen und Hofprediger Rogge Hermann Etzel, Schuhmacher. (Unterſchrift beglaubigt.)h der Stenographie im Dlenße des Schriftſtellers. Für die höchſten Ayſprachen hielten. Man ſei ſtets vorſichtig, auch die ächten Apotheker

Stufen der Schriftſtellerei, wie für die Dichtkunſt ſei es Kaſſel, 1. Oct. Jm Fortgang der heutigen Berathun- Richard Brandis Schweizervillen mit dem weißen Kreuz
burg weifelhaft, ob die Stenographie von Nutzen ſei, ſie könne gen beſchloß die Verſammlung eine Reſolution, welche im rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen.
durch hier leicht zu einem flüchtigeren Abeiten verführen. Da ſich gegen die Wiederzulaſſung der Redempto Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be
Arm gegen ſei die Kurzſchrift für Vorarbeiten und namentlich riſten ausſpricht. Ferner wurde der Reichsregierung der ſtandtheile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, AbſynthVer uch für die wiſſenſchaftlichen Arbeiten von hohem Werth. Dank der Verſammlung für ihre Bemühungen um wirkſame Bitterklee, Gentian. v

Dem Vortrage folgte wieder eine ſehr ausgedehnte Debatte, Bekämpfung der Trunkſucht ausgeſprochen. n
ge in der der Engel'ſche Standpunkt nicht immer getheilt wurde. Bezug auf die Ausſtellung in Trier wurde folgendebrach Dagegen wurde anderſeits wieder betont, daß die Kurzſchrift Reſolution gefaßt „Nach den kirchlichen, wiſſenſchaftlichen Böe ſen Berichte.
r ar für die Schriftſtellerei erſt dann Werih erhalten werde, und politiſchen Erfahrungen, welche ſich an die Ausſtellung Halke, 3. October 1881.
elcheg wenn die Setzer der Stenographie kundig ſelen. Dr. med. des ſogen. heiligen Rockes zu Trier im Jahre 1844 geknüpft Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
leſe Schiück- Berlin ſprach ſobann über die Kurzſchrift vom Haben, durfte Deutſchland erwarten, mit demſelben Aergerniß getts. Weizen, geſucht, 319--229 Dik., Ranhweizen

hwer, ygien ſchen Standpunkt aus. Er betrachrete es als ſehr nicht noch einmal behelligt zu werden. Die dennoch in 22 225 Mk. Roggen, ruhig, 233--944 Mk. Gerſte
ach 8 weſentlich, daß durch die Kurzſchrift eine Verkürzung der dieſem Jahre von dem Biſchof Korum unter ermunternder Brau 176--194 Mk. Preiſe nominell, Futter 169--172 Mk.
hauer Sqyreibarbeit eintrete, die der Geſundheit und der körperlichen Zuſtimmung des Papſtes veranſtaltete Ausſtellung bezeichnet Hafer, feſt, 52 165 M. Mais, amerik. Mixed, Mt.
durch Entwickelung zu Gute kommen werde. Jn der Debatte den bis jetzt in Deutſchland erreichten Höhepunkt des plan Donauwais 162 170 t. Kap s 260 275 Mk. Küvbſen
das vezeichnete Prof. Petri die Zeit des Stimmwechſels als mäßigen Beſtrebens, die Religion des Geiſtes und der Erbſen, Bictoria- ruhig, 225 bis 245 M. Wicken

hatte die günſtigſte Zeit für die Erlernung der Stenographie, Wahrheit umzuwandeln in ein Syſtem verdumpfenden Aber- ohne Handel, Lümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kils
kt, ſo weil die Schüler in dieſer Zeit vom Singunterricht dispen glaubens, welches das katholiſche Volk zum blinden Werkzeug netto, 39--42 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
hmen, irt ſeien und die ſo gewonnenen Stunden ſehr vortheilhaft in der Hand der vatikaniſchen Hierarchie zubereitet. Die zu Kilo Inhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen feſterebend für die Aneignung der Kurzſchrift verwenden könnten. dieſer Unternehmen gewährte Erlaubniß der preußiſchen 49,00-—50,00 Mk. abfallende Sorten billiger. Preiſe pes
je er. Donnerstag Abend fand im Hotel Jmperial zu Ehren der Regierung iſt um ſo unverſtändlicher, als die Rückbeziehung 100 kg netto. Linſen 30 bis 49 Mk. Bohnen 18 bis
iſe ſo Büſte ein Feſtmahl ſatt. Bei demſelben nahm auch der deſſelben auf den unglücklich beendeten Kulturkampf nicht 290 Mark. Mohn, blan, 63,00 bis 55,00 Mard.
n Be franzöſiſche Vertreter Potin, nachdem er, wie alle anderen, verhehlt wird und ein Verbot jener Schaußellung von den Futterartikel feſt. Furtermehl 19,50-30,50
varen in den Kaiſertoaſt eingeſtimmt hatte, das Wort, um an Beſſeren auch im katholiſchen Volke begrüßt worben wäre. Roggenkleie 14550-15,50 M. Weizenſchalen 11 75

erkeanend auf die Friedensthätigkeit des Kaiſers Wir evangeliſchen Deutſchen ſtehen vor den unſer ganzes bis 13,50 Mk. Weizengrieskleie 11,75 bis 13 50 Mi
t am hinzuweiſen und den Präſidenten Carnot gleichfalls Vaterland verunehrenden Trierer Vorgängen mit der ernſten Malzkeime, helle 11,50 big 13,00 Mk. dunkle 10,50 i
ellten als einen Freund des Friedens zu feiern. Auch dem Frage, wie lange diejenigen deutſchen Katholiken, denen an 11,00 Mk. Oelkuchen 1400 bis 15,00 Mk. Malz 30,00
echſel Präſident Carnot wurde ſodann ein Hoch geweiht und Geiſt und Wahrheit in Sachen der Religion noch etwas liegt, bis 32,00 Mk. Rübsbl 68,50 Kark. Petroleum 33 50
ihmte ebenſo der Oberhäupter der übrigen beim Kongreß vertretenen ein Syſtem ertragen werden, welches ihnen und ihren Hinbern Mk. Solarbl 0,826/300, ehe feſt, 16,50 bis 0C,90
Zucht Staaten gedacht. GurneySalter London leerte ein Glas Steine ſtatt Brot bietet: ſtatt des ihnen aus den Augen Spiritus, 16,000 Liter-Proz., flau, Kartoffel

auf das Wohl der bewundernswerthen Stadt Berlin, Domvikar gerückten lebendigen Heilands einen angeblichen Rock deſſelben j 50 Mk. Derbrauchsabgabe mit 70 Mk. Verbrauch

ttet) Alteneder Paſſan auf das Gedeihen der internationalen zu religiöſer Verehrung“. Am Nachmittag fand auf abgabe 51 99 Jek.

inder e Serlin. 7 99 553 2Auzeigen. Königl. preuß. Lotterie Grundſtücke zu verkaufen. Zwei kleine Fanilen-Vohnungen
Frau, Wien cent teſte Verantwortung Die Abhebung der Looſe 3. Klaſſe 185. Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah z vermiethen Saalſtraße 13.
war icht Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe lung 2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit Freundltches Stübchen zu vermiethen
bein Familien Nachr chten. 5. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis 3 Morg. Garten (als Gärtnerei paſſ ſowie Friedrichſtraße 8 a.

hnung Allen Freunden und Bekannten die traurige s. Oetober ew., abends G Vnzr, div. Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu 2 grdgere Wohnungen von J Stuben mit
den Nahhricht, daß geſtern Abend 9 Uhr unſer geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab verkauſen durch Carl Kinmageisen, Zubehör ſind zu vermiethen und können ſofort

urücda innigſt geliebter Sohn und Bruder Mew-gehobenen Looſe den geſetzlichen Beſtim Werſeburg, Burgſtraße 13. bezogen werden. Zu erfragen
Stroh an im 10. Lebens jahre in Folge Sturzes mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort S Ein großes Lanferſcwein Weißenfelſer Straße 18.
r hat pibtzlich verſchieden b weiter verkauft. K zu verkaufen Eine Fam ſien Wohnung, zwei grotze Studen,mat Um ſtilles Beileid n ieb Der Königliche LotterieEinnehmer. Tra arth Nr 11 zwei große Schlafkammern, eine Küche, TorfFeuer die trauernden Hinterbliebenen. Schröder. g gelaß, paſſend für einen Handwerker, zu vern und Weanreomat, Zurßtenmaſerwmater, Wilhelmſtr. 1 iſt die 1. Etage zu ver miethen Saalſtraßze 13.

mert Bee S 1891. Wagen und Oekonomie- miethen und Oſtern zu bezjehen. ch n I. Etage im n F. gede Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag äthe- Die 1. Etage, getheilt, zum 1. Januar t arterrewornung, t. Ki W-m 4 Uhr vom Trauerhauſe, Schreiberſtraße 4, Geräthe Auction. beziehbar, habe an ruhige Miether zu vermiethen. nebſt Zubehöz, p. I. April 1892 u vermiethen
e ein aus Hatt. Mittwoch dem 7. c. VI. von Vow- Kaufmann Thornas, Reumarkt 75. Lindenſtraße 14.
e, ſich c c mittags Uhr an, ſollen im Geböfte in Loge in Vor derhanſe und ein leines 32 Logis ſind zu vermiethen und ſofort oder
a des verſtorb. Fuhrherrn Ludewig, Weißen ihn St, K. Kuche (Preis 26 Thlr.) zu ver ſpäter zu beziehen Sixtiberg 35.
beiden Dank. ſetſer Boten t vierzöl, Wogen, 1 Roll, Wetten i T Dekbr zu beziehen Reumarkt 10. er I9 iſt ein Togis zu veranetyen-
ſchon Zurückgekehrt vom Grabe unseres nene Hauſe Schmaleſtraße 27eher n ereeeehehen Vaters Sröss- e S eine Woreng, e r drt Sobnbans 11. vor dem Klauſentbor.
n vnd Schwiegervaters, des Oeconomen oſchinen 1 compi Ecntezeug, 2 Wagen Zimmern, Küche und Zubehör, zu vermiethen Kapceter Wate webſt zur vb h einer

ana w t i e ne ubehör, renzuge Gari Friedr. Wegeleben winden, Ketten, Geſchirre, 2 Jutterkaſten, und 1. April 1892 be aragor gr. Jannar m. J. u mnierhen geſucht. deſt
r der J Sagen wir allen Denen, die iha zur Schippen, Hacken, Miſtgabeln 2e. Off. bitte unter I. I. in der Exped. d Bl.

M leteten Ruhe geleiteten und den Sarg meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert Eine freundlich möblitrte Stube iſt zu niederzulegen. J
Die so reichlich schmückten, unsern herz- werden. 5 vermiethen Unteraltenburg 43. e 7Tele M ensten Dank. Dank dem Herrn Pastor Merſeburg, den 2. October 1891. Saalſtraße 12 iſt eine untere und eine eine W Ddliche Wohnung r end u 3

entin M KRastermann für seine trostreichen Carl Rindfleiſch obere Wohnung zu vermiethen und den 1. Jan. Stuben Kammern, Küche u Zubehör, vonKaiſer Worte Dank dem Herrn Cantor PDoebelt Anctions-Commiſſar und GerichtsTaxator. 1892 zu beziehen. jeht bau ruhige Se ute verm n a rer

7 W e Schuljugend für den k 1 Logis Preis 40 Thlre.) zu 1892 zu bezieben KRödlel.

ebra erhebenden Gesang. 7Solche Die tieſtrauernden Hausv er au o vermiethen Gotthardtsſtr. l. Breitestrasse S
eines Hinterbliebenen. 3wei Lo s zu vermtethen obeſteht Geusg und Schmirms. Das Haus Unteraltenburg 9 g 9 Halleſche Str. 31. Eine Familienwohnung, hohes Parterre,
n e Nr. 1l, früher Hugo Nell ge Ein e prees und ein klemeres Logis ſiad en oder n e eine Hofls Be 3 e 5 u vermiethen wohnung mit Ausſi n den Garten, perTele a Dankſagun g. hörig, mit Laden u. Schloſſereils h R. Vieriez, Eteinttr. 5 April brgiehbar, i ſofort zu

Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme Werkſtatt ſoll recht bald preisr E. de dem Begräbniſſe unſeres lieben Eine Wohnung, 9 St., 3 K. und Küche nebſt Banquier Sochultze.
Freh werth verkauft werden. Zubehbr, per ſofort oder ſpäter zu beziehend ſe Panlchen Nähere Auskunft ertheilt Rohmartt 12. her e hre der dern e eer 3. g Apr zu verFried. VI. Kunth, Merſeburg. n e m igertegeg mlethen R Hitze57 Nach Beendigung meiner Kieslteferung be e t Oberburgitr. 6 in eine Wohnung an ruhigeabſchtige 6 Eine Familtenwohnung ſofort oder zu Neu Leute zu vermiethen und ſofort oder zumſt. ich e Feldbahn Material, jahr zu bezieben Fiſcherſtraße 10. I, Januar zu beziehen. Preis 130 Mk

k auſ Berichte über die Verwaltung und den eſtehend aus Logis zu vermiethen. Eine eine Wohnung, St. u. K. iſt zu
z nicht Etacd der Gemeinde Angelegenheiten der 1000 u StahlſchwellenGleis, In meinem Hauſe Burgſtraße 5 iſt ein vermiethen Friedrichſtr 3.
Helden Eiadt Merſeburg pio 1890/91 werden im 20 Lowries, davon 4 Vremswagen, freundl. Logis im Preiſe von 40 Thlr. an W hn gV lend z Tommnunal. Bureau vrabfolgt ſowie einige Weichen und Hretſcheiben billig ruhige Lente ſogleich zu vermiethen und ſofort o ung Ber egung.
er ein Merſeburg, den 30. September 1891. zu verkaufen. Für volle Betriebafähigteit oder 1. Januar zu beziehen. Meinen werthen Kunden von Merſeburg
in dem Der Magiſtrat. garantire ich. Gefl. Offerten sub J. T. s697 Fr. sSehreiber, und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß
er au Wir dringen Hiermit zur öffentlichen Fennt. an die Exped. d. Bl. erbeten. 45/10 B) De erſt ſreundich gelegene Wohnung ſich meine Wohnung von heute ab nicht mehr
atleben daß vom 1. October d. J. ab aus Anlaß v t (hohes Parterre) Poststrasse S, ent- Unteraltenburg Nr. 61, ſondern Mältew-
h viel er. Veränderung des Fahrplans auf der äckerei erpach ung. haltend 2 größere zweifenſtrige Zimmer und strasse Nr. 7 befindet. Zugleich empfehle
banken Thüxingiſchen Eiſenbahn auch eine Veränderung Se Bäckerei Oelgrube 25 ſoll per 1. Jan ein einfenſtriges Zimmer (nach der Straße ge alle in mein Fach eingreifende Artikel, als Topf
en d der Ueberführungsteiten auf dem Fabrbeſide 5 d ſt d achtet werden Nähere legen), ſowie 2 einfenſtrige Zimmer nach dem pflanzen, Palmen, Bouquets und Kranzbinderei,
ind die Webruder Dietrich ſchen Anſchlußgeleiſe hierſelbſt n J. an i r W d. n Kunth, Hof nebſt Speſſekammer und allem Zubehör, und bringe ſelbige in empfehlende Erinnerung
ittide e e iſt und der v d Auskunft erthe wüecl M. Kumähe zu vermiethen und 1. April k. J. zu be g an n e r
neue e Uebergänge, ſowie der Weg vom Klauſen Das Nähere aße 6 bei Frau Vertrauen beſten ankend, e ich mird a rie. v Brücke über a r e Einen Poſten Gerſtenſpren S atb Die Poſtſtraße s ſelbe auch fette e zu wollen.

ndere Waſſerkunſt während der na ſtehenden Zeiten hat zu verkaufen August eidig, 3 s ochachtene v r den öffentlichen Bote ügrr S n Iutez Menſchan, Leipzigerſtraße. e Haben we ſarene tlent W. Wlſeolalt, Gandelsgärtnerei.
in arm. 2 Uhr a Mir is 10 ihr e 1000 Bk Familie von Stube u. Kammer, ſind ſofort zu Wechsel- und Quittungs-

ſclichen Nachm. e 0 beziehen Friedrichſtr. 11. ſ udes g. e m ver ſofort auf hieſiges Hausgrundftuck als ſichere Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu ver rm are
auf t e e l k geſucht. Näheres miethen und 1. Januar zu beziehen hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei vonas Merſeburg, den 30. September 1891. Hypothek geſucht. Nähiß aul Die PolizeiVerwaltung. Zimmermſtr. Götze Oseraltenburg 10. Brühl Nr. 10. Th. Rössmer, Oelgrube Nr. 5.



eLogisvermiethung.
Jn dem früher Sieler'ſchen, jetzt Brauerei

beſiter Hoffmann'ſchen Steinſtraße Nr. 10
beleg. Wohnhauſe ſind zwei Wohnungen, eine
mit Werkſtalt, Pferdeſtall u. Keller ſofort zu

vermiethen durch nCarl Rincifleiseh,
Burgſtraße 13.

Wohnungsvermiethung.
In dem früher Fleiſchermeiſter Peuſchel

ſchen Wohnhauſe, Unteraltenburg 52, iſt
eine große u. eine kleine Wohnung ſofort zu
vermiethen durch

Carl Rindfleiſch, Burgſtraße 13.
Die 3. Etage in meinem Hauſe, 2 St.,

2 K., K. u. Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. April n. J. zu beziehen.

NIex Nell, Roßmarkt 2.
Eine kleine Stube iſt an eine alleinſtehende

Frau zu vermiethen. Zu erfragen
kl. Sixtiſtraße 18.

Eine Wohnung zu vermtethen, Neujahr zu
beziehen Unteraltenburg 15.

Eme Parterrewohnung, Sr., K., K. nebſt
Zubehbr, zu vermiethen und ſofort oder J. Jan.

zu bezieben Steinſtraße 3.
Breiteſraßtze 16 in ein Vogis an ruhige

Leute zu vermiethen, Neujahr zu beziehen.
M. Hamnsteilnm.

Eine gut möblirte Wohn und Schlaf- S
ſtube iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 39.

Moblirle Sluhe a
Dammſtraße 8I, a. d. Poſtür.

Eme möblirte Stube mit Schlafſtube iß
ſofort zu vermiethen Fort 96G.

Ein gut möblirtes Zimmer per ſofort zu
vermiethen Hoepitalgartem.

Freundlich möblirte Wohnung (bequem
gelegen) iß zu verm. Karlſtraße 5 a.

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen FIarlt Nr. 3

Möblirtes Zimmer mit Cabinet
an einzelnen Herrn zu vermiethen

Halleſche Str. 9, 2 Tr.
2 Schlafſtellen

ſind zu haben Friedrichſtroße 3
Wime Schlafstelle

Brüll. Nr. O.
Gut möblirtes Zimmer,

offen

eventl. mit Klavier und Mittagstiſch, für ſof. g
Off. mit Preis voſtſagernd sob W.geſucht.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab
Saalstrasse Nr. G.
Wotenſuhrmann W. Sjelev.
Dr. Hessler, Ohrenarzt,
Halle es. Seharrmgasse 5/6.

Spreehstumdes gz Sonnt. S--
Nener Schreibkurſns

beginnt am 11. October. Näheres
Stollberg' ſche Buchhandlung.

S

5 kauft in größeren Poſten (28237.)
S. Otto Thiems, wane a/s.

ſera mee
üm Mergehbuurg, S

h Hötel zum Palmbaum.
BMiederlsgeS der Weingroßhandlung on Jo-

hanmes Grüim, Hoſlieferant, in
Halle a Saale und Winkel i Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus-
ländiſchen Welne in Gebinden und
Flaſchen zu den Driginalpreiſen.

Sacke
mit Natnen gezeichnet

Stück von Pf. an.
Friedrich Freygang,

Gotthardtsstrasse 12,

Schloſcabſnet zu

empfiehlt ſich zur koſtenloſen Auskunft über

Rübengabeln,
Rübenspaten,
Rübenheber,
Rübenhackemesser,
Rübensitcheln

empfehlen billigſt

Gebr. Wiegand.,
Special- Arzt B r LIN,

ronen-Er. Feger, Strasse 2. 1 Tr.
heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten,
sowie Sohwächezustände der Männer nach lang
Jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
3-—4 Tagen; veraltote u. Verzwelf. Fälle ebenf,
in sehr Kurzer Zett. Nur V. I2--2, 6--7; (auch
Sonntags). Auswärt. mit glelch. Erfolge brlss.

u. verschwieg. (Nr. 995.)
Zur Saiſon

empfehle

garnirte Damen u. Kinderhüte

in großer Auswahl.
F.

Heinrich Messler,
Oberbreitestr. 15 a,
empfiehlt sich zur Lieferung von

Iletall- u. Lautsehukgtempeln.

Künstliche Zähne,
Plomben, Operationen,

W eigamch,
ehemaliger Zahnvpraktikant der chirurgiſchen

Univerſitäts- Poli Klinik zu Gbttingen,

Werſeburg, Markt Nr. 4.
Sprechſtunden 9-1 u. 3-5 Uhr.

Morgen NIontag
frische Wurst

bei e. M.Theerschwefel- Seife
Von der Parfümerie Union Berlin
ift das bewährtefte Mittel zur Entfernung von
Finnen, Flechten, Geſichtsröthe c. à Stück 50
Pf. zu haben bei

A. Welzel. Dowplatz 10.
Sawerkohl,

ſelbſt ein gekochtes Pflaumenengns
empfiehlt Friederike Jogel.

Jedes Mannesherz!
erfreut ſich an meinem ganz neuen

hochint. pik. Buch Katalog

Verſand gratis u. franuco. Acehikles,
Berlin SW., Kommandantenſtr. 18.

Verein ehemal. Kampfgenoſſen.

Montag den 5. d. M., abends 8 Uhr,
Homafs vergamna mlumng beim Kame-

Hrad ESchott. Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorſtand.

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburg und Umgegend. S

Vomatswersamamalumg am Diens-
d tag den 6 October Nachmittag 3/2 Uhr, bei
d Coll. Aug. Pesl (Gold. Hahn). S

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Den Vorsſtench.

Signir Stempel für Kisten, Ballen,
Fässer etc. Stempel und Siegel für
alle Behörden in jeder Ausführung
Kautschuk-Typen zum Zusammensetzen
von Worten. Numeroteure, Paginlr-

maschinen, Petschafte etc. Holzschnitte,
Blei- und Kupfer Clichés für Buchäruck.

Billige Preise
bel unübertroffener Ausführung.

Fenster hbii eher
Uegen in der Expedition des „Corre-
spondent“ sowie in meiner Wohnung
zur gefälligen Ansicht berelt.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 161,

Vertretern clen
G

Lebens Verß. A. Geſellſchaft
zu Stettire,

Transatlantiſchen Feuer Verſ.
A. Geſellſchaft in Hamburg,
Alliane-Unfall./Verſ.- A.G.

zu Berlin,
Berliner Hagel-Aſſecuranz

Geſellſchaft von 1832,

Verſicherungsweſen u. Auf
nahme von Verſicherungen.
Cementwagren und Kunſtſteinfabri“

von

Pr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf

Von Schnittmaterial,
Bretter und Bohlen

in Eichen, Birken, Linden, Kaſtanien, Pappeln,
Rüſtern, Eſchen, Tür gren Rothbuchen,

ern,
ſowie verſchiedenen Sorten Kanthölzern,

desgl. Tiſch und Bettfüßen, Treppenſäulen
und Traillen in allen Holzarten, roh und
rm halte größtes Lager in ſtets trockener

aare bei billigſter Preisſtellung beſtens
empfohlen.

M. SeMerſeburg. Dampfſägewerk

empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als
Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein

fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
[DMtr. von Mk. 2,75 an.

Ausſchußplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Mauerabdeckungen,
allerhand Krißpen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Banornamente 2c., beſten
Portl.Cement in Tonnen und ausgewogen

Der dramatiſche Elub

m er W
in der Funkenburg ein Krämzehem ab,
wozu Freunde ergeberſt einladet

cler Vorstam el.
Sonm mag den Oetober hält der

Verband der Fabrik Land
und gewerblichen Hülfs-

arbeiter Deutſchlands
eine Khemadunterhaltaumg, u. Ball
ab. Freunde und Gönner ſind willkommen

Das JFeſteomiteé

Dauer s Reſtauration
Hente Sonntag

Gänse-, Enten-
und Hähnchen-Auskegeln,

Geigelschlösschen,
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Enten und Hähnchen-Auskegeln.

e
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine

Rieſenſchaukel
am Thüringer of vom Sonntag
ab auf kurze Zeit aufgeßellt habe und bitte
um gütigen Zoſpruch. A. Kadioehla.

Gaſthof zur grünen Eiche.

Heute Sommfag
Gänſe u. HähnchenAuskegeln.

W. Sehott.

Im
Gaſthaus zum goldenen Stern.

Nächſten Sonntag zum Remnte dank
Fest ladet freundlich ein F. Schylze.

Töschen,
Sonntag den 4. October ladet zur Wam2z-

mag freundlichſt ein O. Arnold.
Reſtaurant z. Deutſchen Hof.

Heute Sonntag Nachmittag
Grbßere Betonirungen, als Stallfußböden,

und unter Garantie ausgeführt.
Kedachon, Den in Verſag von L. Rößner in Merſeburg

e

Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß Gänſe, Enten u. Hähnch

Büer F. W
enauskegeln.

Weilsss-o

hält Sonntag den 4. October abends 8 Uhr,

DomMännerverein,
Wontag den 5. October, abends 8 Ahr

in der Waunkembuarg. 3
Jahres-Bericht.

2) Berathung über die bevorſtehenden kirch
lichen Wahlen.

3) Beſprechung der Schrift. „Mehr Herz für
Volk“. (Ref. Sup. Martius.)

Alle Slieder unſerer Gemeinde werden
dieſen Verſammlungen herzlich eingeladen
Der Verein hat ſich für das bevorßehende
Winterhalbjahr ganz beſonders die Aufgabe
geſetzt, die wichtigſten Fragen unſeres Voſke,
lebens im Anſchluß an neuerſchienene Schriften
eingehend und vorurtheilsfrei zu beſprechen.
Er legt großen Werth darauf, daß die ver
ſchiedenſten Anſchauungen zur Ausſprache kom
men und wird zu beweiſen ſuchen, daß auf dem
Boden des kirchlichen Gemeindelebens Raum
für alle Stände und die mwannigfaltigſten Rich.
tungen des politiſchen Lebens i. Gäſte aus
anderen Gemeinden ſind ſtets willkommen

Kirchlicher Verein St. Narim.

Am Montag den 13. October, abends
8 Uhr, General Wergamanmnkuumng im
Herzog Chriſtian

Tagesordnung: Jahresbericht. Rech
nungslegung. Bericht über Volksbibliotheks
Angelegenheiten. Wahl des Vorſtandes. Be
ſprechung der kirchlichen Wahlen. Beſchluß
faſſung über Familienabende. Ausgabe Etat
pro 189193 und Wahl der Abgeordneten für
den Verband der kirchl. Parochial Vereine
Fragekaſten.

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Ver
einsmitglieder wird gebeten

Der Vorſtand.

A an
Sonntag den 4. d. W., von nachm. 3 Uhr

ab, TWamzznnuugüle, woze ſreundlichſt ein

ladet I. Gotdawade,
e e

F.
Sountag den 4. October
SternVogelſchießen,
Anfang Nachmittag 3 Uhr,

J wozu freundlichſt einladet

S Frücgecdriel Grosse

Sonntag den 4. October Tanzmuſik, wozu
ergebenſt einladet A. Kieselier,

S Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf

durch das Landwirthſchaftliche Bürean von
Friedrich Sroßze, Halle g/S., Steinweg 13.

Auch Sonntags bis 13 Uhr gebffret.
Commis ſinden ſofort und ſpäter

Stellung

Geheime Agenten
ſür Merſeburg und

Umgegend

bei boher
Proviſion.

Diseret. ſelbſtverß.

Retourmarke
J 3Einen Lehrling

ſucht Wehen Bäckerimſtr.
Für einen Knaden, welcher Oſtern die

Schule verläßt, wird eine Stelle als
Keltimen-ehnliüng

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Em tüchtiges ſucht zumläſſige Mädchen Nobebe.
Frau Dr. Scheibe,

Brauhausſtr. 10.
Kräftiges Wädchen, am itebſten vom Vonde,

wird zum 15, October in Dienſt geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Maochen von 11— 15 Ja en a
Anſwartung für den ganzen Tag ſofort ge
ſucht. Wo? ſagt die Exped. d Bl. t

um ſoſorngen Antritt wird ere äcienen für 2 Kinder
t. Zu erfragena r 4, im Schnittgeſchäft.

Ein erſabcenes, nicht zu junges
Dienſtmädchen

ird für eſucht auf dern e lerxre Leune
Ein Mochen J e für den

Nachmittag ſofort geſuLaucſtädter Str. 14.
Toſſene rohe m Minwoch ver

loren, gegen Belohnung abzugebene gariſtraßze 9, 1. Etage
Die heutige Nr. enthält tie

terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung

wöchentlich Landwirthſchaftliche

und Haudelsbeilage
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